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Dieuſtag, 1. Juni. (Abend-Ansgabe.) 


5 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
N 0146 angenommen. Preis pro Quartal 4 RP 50 A. — Auswärts 5 RE — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 A, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 1875 
2 4 0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jägerſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. * 


das Herrenhaus nicht Bedenken getragen bat, einen Act 
zu genehmigen, an dem er keinen Antheil haben will 
und der ſeiner Zeit eine Sühne fordern wird. Das 
Geſetz bleibt trotz der Abänderungen im Herrenhauſe 
einer der flagranteſten Eingriffe in wohlerworbene, 
durch die Geſchichte und völkerrechtliche Verträge ge⸗ 
heiligte Rechte. ; 8 e ; 

u der Specialdiscuſſion proteſtirt bei § 2 Windt- 
horſt (Bielefeld) gegen die Auslegung des Vertreters 
N Meppen, daß durch den dem Herzog vorbehaltenen 

echtsweg zur Erreichung einer Entſchädigung für die 
ihm entgehenden Rechte der Anſpruch auf eine Eutſchä⸗ 
digung ſelbſt ausgeſprochen ſei, desgl. Lauenſtein. 

indthorſt (Meppen) erklärt, die Anſicht des Ab⸗ 
eordneten für Bielefeld werde nicht maßgebend fein, 
ondern das, was eine geſunde Interpretation ergebe, 
und die ſeinige ſei geſund. ( Heiterkeit.) Der 


Olpe. Desgleichen in zweiter Berathung der Geſetz 
entwurf, betreffend einige Abänderungen der Vor⸗ 
ſchriften für die ? eranlagung der Klaſſen⸗ 
ſteuer, die zuerſt im Jahre 1876 zur Anwendung ge⸗ 
langen ſollen. Darauf nimmt das Haus von dem 
Rechenſchaftsbericht über die Ausführung des Geſetzes 
vom 26. Mai 1874, betreffend die außerordentliche Til⸗ 
gung von Staatsſchulden, ohne weitere Beanſtandung 
kenntniß. 
Es folgt die Berathung des von dem Herrenhauſe 
in veränderter Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurfs, 
betreffend den ſtandesherrlichen Rechtszuſtand 
des Herzogs von Arenberg wegen des Herzogthums 
Arenberg⸗Meppen. j 8 
Abg. Eberty erkennt in den Beſchlüſſen des Herren⸗ 
hauſes weſentliche Verſchlechterungen der Vorlage. Es 
gilt dies insbeſondere von dem in den § 2 derſelben] und! 0 une 
aufgenommenen Vorbehalt eines im Rechtswege zu ver⸗ |minifter erklärt, die Interpretation des Abg. Windt⸗ 
— 1 Anſpruchs auf Entſchädigung für die Auf- horſt (Meppen) durchaus nicht acceptiren zu können. 
ebung der ſtandesherrlichen Gerichtsbarkeit und obrig⸗ Abg. Eberty conſtatirt, daß der Urheber des Zuſatzes 
keitlichen Verwaltung im Herzogthum Arenberg⸗Meppen. des Herrenhauſes ausdrücklich erklärt hat, die Frage, ob 
Der darin an Grundſatz beruht auf der völlig] eine ace ee ſtattfinden ſoll, ſolle nicht entſchieden 


um die Präſidentenſtelle bei der nächſten Wahl 
candidirt habe und daß er dieſe Wahl auch nicht 
annehmen würde, es müßte denn ſein, daß Um⸗ 
ſtände, deren Eintreten indeß auch nicht entfernt 
wahrſcheinlich ſei, die Annahme einer Wahl ihm zur 
gebieteriſchen Pflicht machen follten. (W. T.) 

.. . ———— 


Abgeordnetenhaus. 
69. Sitzung vom 31. Mai. 

Bei der dritten Berathung des Geſetz Entwurfes, 
betreffend die anderweite Regelung der Verpflichtung 
ur Leiſtung von Hand- und Spanndienſten für 
ie Unterhaltung der Land⸗ und Heerſtraßen in der 
Provinz. Poſen, der zunächſt auf der Tagesordnung 
teht, macht Abg. v. Tempelhoff auf eine Lücke in 
em Geſetz aufmerkſam. Die Bauern würden für die 
Straßen, deren Unterhaltung ihnen am 1. Januar 1876 
abgenommen werden ſoll, nichts mehr thun, während 
die Rittergutsbeſitzer die in en Zuſtande über⸗ 
nommenen Straßen nach dem Ei 


Abonnements-Einladung. 
Abonnements anf die Danziger Zeitung 
pro Juui uimmt jede Poſtanſtalt zum Preiſe 
von 1 Mk. 67 Pf. entgegen; Hieſige abon⸗ 
pe in der Expedition, Ketterhagergaſſe 
0. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berfailles, 1. Juni. Die National⸗Ver⸗ 
1 nahm in ihrer ende G ein⸗ 
immig den Geſetzentwurf über Convertirunz 
der Morgan⸗Anleihe an. Hierauf folgte die Be 
rathung des Geſetzentwürfs, betreffend die 
Auflage von Zuſchlagsdeeimes auf verſchiedene 
Gez enſände, insbeſondere auf Salz. Ein 
Amendement der Linken, das Salz von einer 
Belegung mit Zuſchlagsdeeimes aus zunehmen, 
wurde mit 313 def Stimmen 15 
a 1 ie Wahl des Präſidial⸗ 
reau 7 
Brüfſel, 1. Juni. Dem offiziellen Brüſſeler 
Journal zufolge hat der Iufizminifter eine 
e n zur Ausarbeitung des der 


intreten der allgemeinen 
Wegeorduung in gutem De den Kreiſen würden 
übergeben müſſen. — Die Abgg. Wiſſelinck, Kantak, 
Magdzinski und Nolte beantragen, den Einführungs⸗ 
termin des Geſetzes ſtatt auf den 1. Januar 1876 auf 
den 1. October 1875 feſtzuſetzen. — Abg. Kantak: 
Der Abg. v. Tempelhoff hat durch ſeine neuliche Aeuße⸗ 
rung, er wolle aus Billigkeit den Bauern eine Erleich⸗ 
terung gewähren, anerkannt, daß der jetzige Zuſtand 


obſoleten Auffaſſung der Gerichtsbarkeit als Ausfluß] werden. — Der Geſetzentwurf wird darauf unverändert 
des Grundeigenthums. Dennoch ift dieſe Abänderung] in der Sub des Herrenhauſes angenommen. 

injofern eine unſchädliche, als es gewiß dem Herzoge Das Haus tritt nunmehr in die erſte Berathung 
nicht möglich ſein wird, einen ihm durch jene Aufhe⸗ des Gefetzentwurfs, betreffend die Wiederaufhebung 
bung entſtandenen Vermögensnachtheil nachzuweiſen.]der Beſchlagnahme des Vermögens des ehe⸗ 
Eine zweite Aenderung, welche das Herrenhaus 19 75 maligen Kurfürſten von Heſſen ein deſſen einziger 
nommen, iſt ebenfalls nicht ohne Bedenken, nämlich die Paragraph lautet: „Die durch das Geſetz vom 15, 


deutſchen Be erung in der letzten Note zuge ag⸗ unbillig ſei. Daraus, daß er nach einem Ober- in den $ 8 aufgenommene Mite liedſchaft des Herren: | Februar 1869, betreffend die Beſchlagnahme des Ver⸗ 
ten Geſetz entwurfs eingeſetzt. Die Commiſſton, Tribunalsbeſchluß der geſetzliche iſt, folgt nicht, hauſes. Da der Herzog jedoch N als Da der | mögens: des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen auf das 
daß er der gerechte ft; „dem, wie Waldeck] Herrſchaft Recklinghauſen Mitglied des Herrenhauses tft, | Vermögen des ehemaligen Kurfürſten Friedrich Wilhelm 


welche Sonnabend unter dem Vorſitz des Mi⸗ 
niſters zuſammentrat, einigte ſich über einen 
vorläufigen, wahrſcheinlich in nüchſter Woche 
ſchon der Kammer vorzulegenden Entwurf. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
Manchen, 31. Mai. Der „Süddeutſchen 
Preſſe“ zufolge hat der König den Pfarrer Schneider 
u Stamsried (Oberpfalz) zum Erzbiſchof von Bam⸗ 

g ernannt. 

»Bern, 31. Mai. Der Bundesrath hat heute 
in Sachen der Ausweiſung der juraſſiſchen Geiſt⸗ 
2 dahin entſchieden, die Berner Regierung auf⸗ 
zufordern, den Externirungsbeſchluß gegen die aus⸗ 

ewieſenen Geiſtlichen zurückzunehmen und hat der 

erner . ierfür eine Friſt von zwei Mo⸗ 
naten geſtellt. Die Berner Feser ue wahr⸗ 
ſcheinlich dagegen Recurs bei der Bundes⸗Ver⸗ 
ſammlung einlegen, welche vorausſichtlich zu einer 
8 Seſſion im Juli zuſammentreten 
wird. f 
Barcelona, 31. Mai. Die Carliſten ſind 
in einem Treffen bei Balaguer geſchlagen worden 
und haben beträchtliche Verluſte erlitten. 

Washington, 31. Mai. Schatzſecretär Bri⸗ 
ſtow hat den Verkauf von 2 Millionen Dollars 
Gold angeordnet; ein Ankauf von Staatsobligationen 
Bi während des Monats Juni nicht ftattfinden. — 


von Heſſen gelegte Beſchlagnahme wird hier urch auf⸗ 
ehoben. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem 
dnnn er übertragen. 

Abg. Wind thorſt (Meppen): Hat es ſchon nie⸗ 
mals einen zureichenden Grund für die at bon deen 
des Vermögens des ehemaligen A 0 von Heſſen 
gegeben, ſo fällt ſie gewiß mit ſeinem Tode von ſelbſt 
weg und braucht nicht erſt durch Geſetz aufgehoben zu 
werden, denn ſie iſt lediglich aus perſönlichen Gründen 
verfügt. Nach der Aufhebung der Beſchlagnahme muß 
die Frage, wem das Vermögen gehört, nach den allge⸗ 
meinen Grundſätzen beantwortet werden. Beſtreitet die Re⸗ 
gierungden Agnaten, ihre Rechte ſo werden dieſe 1 11 
fel in der Lage ſein, dieſelben im Rechtswege überall hin 
17 zu machen. Das Haus hat allerdings unbegreif⸗ 
icher Weiſe bei dem Erlaß des Geſetzes über die Be⸗ 
ſchlagnahme auf eine Rechnungslegung über die Ver⸗ 
wendung des Vermögens verzichtet, ob es aber politiſch 
klug it, eine derartige Rechnungsablage nicht zu erthei⸗ 
len, iſt eine andere vage: Die Regierung ſollte gegen- 
über alledem, was im Laufe der Zeit vorgekommen iſt, 
zu ihrer eigenen Rechtfertigung im Intereſſe der 
öffentlichen Sittlichkeit (Widerſpruch links) von ſelbſt 
einen Nachweis geben. Ich bin erſtaunt, einzelne Stim⸗ 
men auf der ſogenaunten liberalen Seite des Hanſes zu 
hören, welche dieſe Anſicht anſcheinend etwas aufregt. 
Ich conſtatire das, weil ich fürchte, es könnten ſonſt die 
Laute dieſer Stimmen nicht vollgiltig in Deutſchland 
gehört werden. Ob die Regierung von jeder Rechnungs⸗ 
legung auch gegenüber den Verwandten des Kurfürſten 
frei ir iſt nicht ganz unzweifelhaft. Geſetzlich durften 
die Revenuen nur zur Abwehr von Unternehmungen des 
Kurfürſten gegen die beſtehenden Verhältniſſe verwendet 


Sn 


werden, es iſt aber ein öffentliches Geheimniß, daß fie 
P...... ˖ ccc 


einmal ſagte: Hundert Jahre Unrecht ſchaffen 
auch nicht eine Stunde Recht. Das Eintreten für die 
Bauern iſt als Modeſache, in der für einen Theil des 
Hanſes vernehmbaren Converſation eines Abgeordneten 
mit ſeinem Nachbar ſogar als Banerufängerei bezeich⸗ 
net worden. Die wahren Banernfänger im Großher⸗ 
zogthum ſind aber die, welche dem Volk einreden, der 
polniſche Adel und die Geiſtlichkeit ſeien 3 und 
die polnischen Abgeordneten vernachläſſigten ſein Inter⸗ 
eſſe. — Abg. Hundt v. Hafften kommt auf ſeine 


5 wird auch dieſe Beſtimmung praktiſch von keinen 

Folgen ſein. Ich werde daher trotz jener Bedenken für 

15 orlage in der Faſſung der Herrenhaus⸗Beſchlüſſe 
mmen. 

Juſtizminiſter Leonhardt: Auch ich möchte Sie 
erſuchen, im Intereſſe der endlichen Erledigung der Sache 
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes die wohlwollende 
Beurtheilung zu Theil werden zu laſſen, welche ſo eben 
der Vorredner geübt hat. Die Abänderungen, welche 
das Herrenhaus 1 1 hat, ſind nicht unbedenk⸗ 

er mit dem Vorredner auch darin 


— 


1 
Witt ausführt, das von dem Collegen v. Tempelhoff 
geäußerte Bedenken die raſcheſte Beſeitigung finden 
würde. — Der Handelsminiſter iſt mit dieſem 
Vorſchlage einverſtanden. Dem Abg. Hundt v. Hafften 
gegenüber beruft der Miniſter ſich auf das Dotations⸗ 
geſetz, das ſeinem Wohlwollen in Bezug auf Verwen⸗ 
dung von 11 beſtimmte Grenzen zieht. — Darauf 
wird der Geſetz⸗Entwurf mit dem 1. Juli 1875 als 
Einführungstermin, aber im Uebrigen unverändert an⸗ 
genommen. i 2875 
Sodann wird der Geſetzentwurf, betreffend die Ein⸗ 
löſung und Präcluſion von Staatspapiergeld in dritter 
Berathung genehmigt. Desgleichen die Geſetzentwürfe, 
betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staats⸗ 
beamten und die Lehnverbände in der Mark und in 
e ſowie in erſter und zweiter Bernthung der 
eſetzentwurf, betreffend die Abänderung einiger Be⸗ 
ſtimmungen des Forſtgeſetzes für das ehemalige Amt 
— r EEE TTE IETER 


auf den Markt führen und dort feilb ieten. Die 
Tafeln der großen Beſitzer wurden immer knapper 
an den Pferdeſtällen, die Firmenſchilder der Händler 
breiteten ſich mehr und She aus. Seit jener Zeit, 
und ſie iſt ſchon einige Jahre alt, hat der Königs⸗ 
berger Pferdemarkt feinen ariſtokratiſchen Cachel 
verloren, Kenner und Liebhaber ſeufzen heute auch 
5 über die dahingeſchwundene gute alte Zeit. 
uch die Umſätze werden geringer, weil ſo Vieles 
ja bereits anderswo verkauft iſt und oft die Ge⸗ 
Be eie mit ihrer in den Geſtüten eingehandelten 
aare hier nur Station machen, um ſie vorzuführen, 
ihr Renommee zu wahren, den Moment für 
Gelegenheitsgeſchäfte zu benutzen. 
ſt nun auch der Pferdemarkt hier heute nicht 
mehr derſelbe, den die erſten Beſucher kennen und 
preiſen, ſo ſteht er doch zu feſt in der Gunſt unſerer 
Gutsbeſitzer, um gänzlich verſäumt zu werden. Es 
giebt ja dort noch immer eine große Anzahl aus⸗ 
ezeichneter Pferde zu ſehen; für Unterhaltung durch 
Vorreiten, große Wagenzüge, Vorführung der 
Lotteriegewinne, für Muſik und derlei Kurzweil 
ſorgt das Comité, Grund genug daher, um auch 
heute noch nach Königsberg zu kommen und Herzogs⸗ 
acker zu beſuchen. Geſtern, am Sonntage, that der 
Regen dem Leben dort vielen Abbruch, heute aber, 
wo die Sonne wieder ſcheint, zieht der Menſchen⸗ 
troß ununterbrochen die Königsſtraße hinauf, 
Omnibuslinien etabliren ſich, die Droſchken rollen 
über das entſetzliche Pflaſter. Omnibus und 
Droſchken! Die ſtattlichen Equipagen der oberſten 
Zehntausend, die feurigen Geſpanne, die eleganten 
Caroſſen fehlen freilich, feit der Pferdemarkt bürger- 
licher geworden iſt. Man nimmt ihn indeſſen noch 
immer für eine Art Meſſe, für ein Volksfeſt, denn 
außerhalb ſeines Gebiets hat ſich eine förmliche 
Budenſtadt etablirt. Da werden Thorner Pfeffer⸗ 
kuchen feilgeboten, da ſehen wir das gigantiſche 
Conterfei einer Rieſin welche durch leichtes Lüften 
ihrer Robe uns im Voraus überzeugen will, daß 
dem coloſſalen Körper auch ein ſolideſtes Fundament 
keineswegs fehle, da ſtrickt ein armloſes Frauen⸗ 
zimmer mit den Zehen, wir können uns an Pano⸗ 
ramen, wilden Thieren, Schaubuden ergögen. 
Von drinnen her erſchallt Muſik. Den Mit- 
telpavillon hat eine Capelle eingenommen und ſpielt 
den Pferden zum Tanze auf. Es iſt Markt, nicht 
Mar Ausſtellung, wie wir auch hier ſofort bemerken. 
3 der eigentliche Markthandel ſchien Wem das edle feurige Roß gehört, welches eben in 
aum mehr wünſchenswerth, ſeit ſich die Geſchäfts⸗ die Rennbahn geführt wird, wem jenes Vollblut, 
| [ i ab | welches drüben-berfKüraffteroffizier tummelt, oder 
der Züchter ‚first rate ſeine bereits verkauften die Trakehner, die der Stallmeiſter, der jüdische 
Thiere von dem neuen Beſitzer, dem Handelsmann, Bereiter, der ländliche Roſſelenker uns zeigt, das 


Geſtalt. 

Abg. v. Gerlach betrachtet die Abänderungen des 
Herrenhauſes für ebenſoviel Verbeſſerungen des Geſetzes, 
kann ſich aber dennoch nicht entſchließen, bei dem prinzi⸗ 
piellen Gegenſatze, in welchem er ſich zu der Vorlage 
befindet, derſelben zuzuſtimmen. . 

Abg. Windthorſt (Meppen) bedauert, daß auch 
— Pp ] A ⅛˙ . ·˙ TER ART 


väfident Grant hat eine Zuſchrift an den Vor⸗ 
den der republikaniſchen Convention von Phila⸗ 
delphia gerichtet und darin erklärt, daß er niemals 


—— K 
% Bom Königsberger Pferdemarkte. 
Als Hauptort und im Mittelpunkte ausge⸗ 

dehnter de Gauen gelegen, war Königs⸗ 

berg eſchbn ange bevor vort ein großer Luxus⸗ 

Pferdemarkt etablirt worden, der natürliche Tau ch⸗ 

und Handelsplatz für die edlen Züchtungen Lit- 

tauen s. Als vor 1 der Markt eingerichtet 
wurde, gehörten die drei Frühlingstage ſeiner Dauer 

u den belebteſten, glänzendſten, üppigſten in dem 

eſtkalender der e Die Groß⸗ 
ndbefiger waren vollzählig anweſend, die Einen 
öffneten ihre Ställe, um die claſſiſchen Producte 
ihrer Zucht vorzuführen, die Anderen wollten kaufen, 
wenigſtens ſehen und ſich erfreuen an den herr⸗ 
lichen Thieren. Händler und Liebhaber aus weite⸗ 
ſter Ferne ſtellten ſich ein, das Geſchäft war ein 
ee lebhaftes, coloſſale Umſätze wurden er⸗ 
telt und das ſpürte man damals allenthalben in 
er Stadt. Sogar Herr Woltersdorff, der ſicher 
rechnende geheime Commiſſionsrath und Theater⸗ 

Prinzipal, traf für den Pferdemarkt ſeine beſonderen 

Vorbereitungen und ſeine Speculation auf dieſe 

Tage trog ihn ſelten. Die Hauptſache aber war 

für denjenigen, den keine sehen Motive her⸗ 

führten, die Musterung der edelblütigen Thiere auf 

Herzogsacker, die bewundernde Anerkennung, welche 

den vorzugsweiſe gelungenen Exemplare der littauer 

Sohn t geſpendet wurde, es war der Sport. in 

einer beſten und würdigſten Bedeutung. So blieb 
es viele Jahre lang, der Markt wuchs an Anſehen, 

Bedeutung und geſchäftlichem Inhalte, er gehörte 

bald * den renommirteſten des Continents 

och die Wade änderten ſich allmälig. 

Als die Eiſenbahn das roſſezüchtende Littauen quer 

, Hnitt bis zur 9 100 Grenze, als der 

Verkehr ſich belebte und nach überall hin ſich aus⸗ 

breitete, ohne die alten Mittelpunkte zu 00 

als der Käufer nicht mehr auf Meſſen, Wollmärkte, 

auf beſtimmte Termine für den Leder⸗ oder Leinen⸗ 
umſatz wartete, ſondern den Producenten daheim 

— e, um ſeinen Bedarf einzuhandeln, da mußte 

au 

0 


wiſſen wir nicht, denn in den halbdunkeln Ställen 
können wir die Thiere kaum ſehen und hier draußen 
99 Niemand es an. Aber das ſchadet auch nichts. 


hier eine große Hauptſache, an allen Schaufenſtern 
winken uns Looſe an, der Einkauf der Gewinn⸗ 
pferde iſt der beſonders beliebte Theil des Feſtes 
am Sonntage, die Ziehung ſelbſt bildet 1 $, 
denn man rechnet bis zum letzten Augenblick auf 
Abſatz der übrig re Looſe. Wie es hier 
mit dieſem Hande Re weiß ich nicht, indeſſen 
die Concurrenz iſt groß. Noch ſind die Gewinne 
der Pferdelotterie nicht gezogen, da locken die 3000 
Mark, welche die Gewerbeausſtellung dem Glück⸗ 
lichen als Haupttreffer bietet, Thon auf's Neue an 
und die Erfahrungen, welche man in Rothfließ ge⸗ 
macht, waren durchaus keine glänzenden. So ver⸗ 
läuft der Pferdemarkt, wenn auch einfacher, ftiller, 
weniger beſucht und weniger intereſſant als feine 
Rn Vorgänger, doch noch immer als eine be⸗ 
iebte, beſonders von der Provinz, welche Königs⸗ 
berg als ihren Mittelpunkt zu betrachten gewohnt 
ift, ſtark beſuchte Schauſtellung. 

Weiter draußen vor dem Spore finden ſich die 
Proletarier des Pferdegeſchlechts zuſammen, eben⸗ 
falls um geprüft und verkauft zu werden. Dort⸗ 
hin bringt der kleine Bauer ſeinen ſtarken Arbeits⸗ 
gaul, da finden wir das gewöhnliche raceloſe Zug⸗ 
thier, draußen auf dem Markte en wir auch 
viele en an, Steppenpferde, Ackerthiere, Ge⸗ 
brauchspferde aller Art, die oft verhältnitzmäßig 
billig zu haben ſind, denn bei vielen Verkäufern 
würde es vielleicht nicht ganz leicht ſein, die Pro⸗ 
venienz, den rechtmäßigen Vorbeſitzer zu erfahren. 
Sie kommen aus Rußland über die Gren „ das 
Be: Viel Gutes iſt nicht unter dieſen Gäulen, 


fanden, hatten einzelne der Pale Händler gene 
r an 


Nad an. Es iſt das eigentlich nur ein anderer 


zweiter Hand, welche manche Vortheile und 
er Königsberger Pferdemarkt dieſen Um Bequemlichkeiten bietet. Den größten Theil des 
de n and Die gr doch findet der aufmerkſame, ſachverſtändige und 
eine vorſichtige Käufer immer noch eine genügende Zahl 
vor, um ſeinen Bedarf zu decken. a dieſem 
Platze richtet ſich natürlich der Umſatz allein nach 
dem vorhandenen Bedarf, dort giebt es keine 
Leidenſchaft, keinen Enthuſtasmus, Vene ariſtokra⸗ 
tiſchen Neigungen, das Geſchäft iſt ſo ſolide, wie 
det Birne er el ug 10 den 5 ein gg Der 
eutige Montag gi en Haupttag, obglei 
die Märkte bis zum Mittwoch dauern. „ POREer 


lebhaft, ſie ſind die en er pi 
ie edlen Thier 


Während einiger Stunden aber wechſelt das 
Schauspiel, dann kommen die Wagenpferde, die 


zu allerlei Polizeizwecken und 
in und außerhalb 5 
Behaupten dies die Erben, 
bloßen Negation nicht mit 
Die Behauptung der Motive, 
thum des Staates 

irgend welche juriſti 


entgegentreten können. 
daß das Vermögen Eigen⸗ 
ce Conf iſt, iſt ein Monolog ohne 


Von den Be 
geſtern mittheilten, zum Zwecke einer Vereinbarung 
vorgeſchlagen werden, 
A auch im 
Majorität auf ſich vereinigen 
nur dann verſucht werden, 


über geäußert hätten, welche Verwendungen zur Ab⸗ Vermaltung der allgemeinen 
find. ie a er hatte dieſer Forderung in 
Abg. v. Hardorff: Nachdem das Haus bei dem anerkennendſter 


Erlaß des Geſetzes über die Beſchlagnahme auf eine 
Rechnungslegung verzichtet hat, kann es jetzt eine ſolche 


0 

f [fehlt wieder die Grundlage für die weiteren Rs 

lan Ton deu Kun mad u wendigen Geſetze, insbeſondere für das Schulgeſetz. 
Zugegeben wird allerdings, daß der 5. Abſchnitt 
ohne die Specialgeſetze eine mehr theoretiſche als 
practiſche 


ing bei 
vorbehalte, einſeiti 


welcher eher als zu einer 
net angeſehen wird, 


Verweiſung der Be 5. der 


natürlich die geſchäftliche Behandlung der Vorlage voll⸗ 
kommen pape ben will aber im Intereſſe der Ab 


miß⸗Verwaltung 
tretung zu Hafen. 


ſein. 
ſog. 


pliärribeit des Redteverhäftniffes rathſam fein, erft hier Freitag oder, Sonnabend würde das Abgeordneten 
den Erfolg der von den Agnaten er Schelte ne aus, eine Verſtändigung vorausgeſetzt, ſich dann 
zuwarten, che man dem Haufe darüber eine Geſeges- noch einmal mit ber Provinzialordnung befaſſen, 


vorlage macht. Im Uebrigen halte 1 5 für ſelbſtver⸗ 


Betreff der Vertheilung 
eslabgaben (die le 
Abg. Hoppe, die zweite Berathung von der heutigen] zur Hälfte) iſt natürlich für 


auch unannehmbar. 
renpfennig: Der Wunſch nach einer] na 


eſchlagnahme ſelbſt zu⸗ 


dieſe ſo 
ch meinen 


Lücke gezeigt, I 
ausſprechen, daß die 
Platze ſein werden, 
Abgeordnetenhauſe 
haus gelangt. 
eine 


alle diefe Summen zuſammen, jo wird er zugeben müſſen, 
daß ſchwerlich viel zur Speiſung von eptilien übrig 


geblieben 11 . 92 ſin letzter Stunde zu Falle bringen zu laſſen, beru⸗ 
Abg. Windthorſt (Bielefeld): Dieſes 1 ift|hen zum großen Theil auf wirthſ chaftlichen 
um ſo wichtiger, als es ein Präjudiz für die Aufhebung] Motiven. Iſt doch — wenn auch von allem Ue⸗ 


der Beſchlagnahme des Vermögens des Königs von 
Hannover bildet. Auch ich halte mit dem Abg. Hoppe 
die Motivirung des Geſetzes für viel zu kurz. Eine 
poſitive Beſtimmung verbietet uns allerdings nicht, von 
der Staatsregierung Rechnungslegung über die Ver⸗ 
wendung der Gelder zu fordern, aber ich gebe zu, daß 
eine geſunde Interpretation des Beſchlagnahmegeſetzes ſi 
dem entgegenſteht. Dagegen ſteht feſt, daß die Auf⸗ 
hebung der Beſchlagnahme nur durch Geſe ſtattfinden 
kann und wir ſind daher berechtigt, an den rlaß dieſes 
Geſetzes alle die Bedingungen zu knüpfen, welche uns 
zur Aufklärung der Sache nothwendig erſcheinen. Ich 
erinnere nur daran, daß der Abg. Waldeck bei 
Befürwortung des Beſchlagnahmegeſetzes die Hoffnung 
ausſprach, * die Landesvertretung niemals in 
die gelenliche Aufhebung der Beſchlagnahme willigen 
werde. Endlich 0 uns auch der Finanzminiſter für die 
Ausführung des Geſetzes verantwortlich und ich bedauere 
daher um jo mehr, ihn nicht an ſeinem Platze zu ſehen. 
Da wir aber bei der Unvollſtändigkeit der Motive nicht 
der Beſchlagnahme 


Jahren Millionen zu Chauſſeen aufgenommen und 
ſt und amortiſirt, ja die 
haben in der richtigen 


können, 


tiifen lünen, ob bie Aufhebung wegen bisher nur ſehr kümmerlich betrieben wurde. 


chon jetzt gerechtfertigt iſt, fo will ich noch in dieſem j R 
Stabiam der Berathung den een ſtellen, die Vorlage Man rg im Abgeordnetenhauſe nicht, daß 
an eine Commiſſion zu verweilen. das Herrenhaus die Verantwortung auf fi neh⸗ 


men wird, eine 
zu bringen, wie es eſchehen würde, 
gen Vorſchläge zur 
würden. So 


Der Antrag wird jedoch na 
rung des ane d Nin 
ftand gegen eine künftige Aufhe 0 
auf die ihm widerſtrebende Höhe der dem Könige Georg 
bewilligten Abfindung 5 deb z abermals eh 
und der einzige Paragraph des eſetzes angenommen. — 
Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Danzig, den 1. Juni. 

Als ſpäteſter Termin für den Schluß des 
Landtages wird uns der 19. Juni bezeichnet. 
Bis dahin wird nicht nur das Herrenhaus noch 
ſehr beſchäftigt ſein, ſondern auch das Abgeord⸗ 
netenhaus wird mindeſtens eine Woche tüchtig 
zu thun haben. Dennoch werden — wie wir er⸗ 
fahren — die Wegeordnung und der Geſetz⸗ 
entwurf über die Provinz Berlin ſicher unerle⸗ 
digt bleiben, vielleicht auch das Geſetz über die Be⸗ 
fähigung zum Verwaltungsdienſt, über welches die 
Meinungen noch ſehr get eilt ſind. 

Was hingegen die Provinzialordnung und 
das Dotationsgeſetz betrifft, ſo en ein ſehr 
großer Theil der Abgeordneten an der Hoffnung Reichstage nicht nur eine 


einer kurzen Erwide⸗ 
„der Waldeck's Wider⸗ 
ung der Beſchlagnahme 


sher. Son 
Schuld daran, da 
reſultatlos verläuft a 
geſetzgebung ein verhängnißvoller Stillſtand ein⸗ 
tritt. 


Es iſt ſchon ziemlich ſicher, daß die durch faſt 
ganz Europa ihren Weg nehmende ſchutzzöll⸗ 
neriſche Bewegung wenig Ausſichten hat, ihre 
Beſtrebungen mit Erfolg gekrönt zu ſehen. Bei 
uns in Deutſchland findet ſie nicht einmal überall 
da Anklang, von wo fie ausgegangen iſt, bei den 
rheiniſch- weſtfäliſchen Eiſeninduſtriellen. Aus 

armen iſt von „Fabrikanten von Berg und Mark“ 
eine Petition an den Kaiſer gerichtet, worin der⸗ 
ſelbe gebeten wird, anzuordnen, daß dem ae 
Vorlage behufs Erhal⸗ 


tung, ſondern auch einer 
der Zölle für alle 
vorgelegt werde, 
Preiſe mehr wie 
Für dieſe Petition wurde auch in R 


langen. 


ſcheid um Unterſchriften geworben. 
dortigen Induſtriellen 


ſammlung der 
dieſer Tage, 


8 | Barmer Herren im 


anderweiten Regulirung 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren derart 
daß die Herſtellungskoſten und 
bisher zur Berückſichtigung ge⸗ 
em⸗ 
Eine Ver⸗ 
beſchloß aber 
gegen die Immediat⸗Eingabe der 
Namen der Remſcheider Han⸗ 


dels⸗ und Gewerbetreibenden beim Reichskanzler⸗ 


amte zu proteſtiren. 
im Allgemeinen 


Ztg.“ \ 
Induſtrie des 


daß aber den Staaten ge 
ſchutzzöllneriſchen Syſtem 
preſſalien zu ergreifen ſein möchten. 

Am meiſten Ausſicht auf Erfolg hat oie Be⸗ 
eg Italien; auch diejenigen Staatsmänner, 
welche die Schädlichkeit der Schutzzölle anerkennen, 
erklären ſich dort doch für dieſelben, 
andern Weg ſehen, den 
Deficits zu füllen, 
Gefahr für den 


Der Londoner 


inſel gegen den Schutz 
Einfluß hervorragender? 
theilung freihändleriſcher S 
ihm wenigſtens zu gelingen, 
beabſichtigten Maßregeln zu 


ſollen nicht die 
feſtzuſetzen tra 


ereiſt. 


chtete. 

n Deſterreich⸗Ungarn haben fi die hoch⸗ 
ſchutzzöllneriſchen Wogen ſchon etwas 
Die Protectioniſten haben dort jo eben 
ein Beiſpiel davon erhalten, wohin die von ihnen 


der beuptſächlichſten, jetzt vorliegenden Geſchäfte 


auswärtigen Mitglieder in 
In längſtens 14 Tagen wird dann über⸗ 

aupt, — abgeſehen von 

angelegenheiten 


Man war nach der „Elbf. 
der Anſicht, daß unſere 
chutzzolles nicht mehr benöthigt ſei, 
enüber, die bei ihrem 
eharren, geeignete Re⸗ 


weil ſie keinen 
ähnenden Schlund des 
und weil ſie in dieſem die größte 
Beftand des Königreiches ſehen. 
Cobdenclub arbeitet auf der Halb⸗ 
oll durch den perſönlichen 
kitglieder und durch Ver⸗ 
riften, und es ſcheint 
eine Milderung der 
zu erreichen. Die Zölle 
Höhe erreichen, wie man ſie Anfangs 


Bewegung führen würde. Rumänien 
entlicht der am 1. Juli 


(alten Stils) in Kraft treten ſoll, und der ſo hohe 


rathsarbeiten eintreten. Die Berathungen, welche 


rungsbeſtimmungen, 
Entwur Ru, ee on ſind, erforderli 


möchten. — 


gemeinden 
Sinne entf 


des Herrenhauſes mit Ausnahme des Vorſitzes des 
Pfarrers im Kirchen vorſtande. 
welch großes Gewicht im 


müſſen, daß man dem 
zu viel zumuthet, wenn man als Ge 
egen die Aufgabe 
. me der ſonſtigen D 
Ausſchließung des Pfarrers von dem Vorſitz im 


Kirchenvorſtand 


in der Abgeordnetenhausfaſſung verlangt. — 
be Polizeipräſident von Köln, Herr 


it 


na 


hierher, 
herb 


uſtizcommiſſion Theil nehm 
8 — Der bekannte T 


in Tübingen 


katholiſchen 


laſſen, werden die „Schweſtern“ wohl gezwungen 
ſein, manehen, wenn ſie 


wiſſen wollen. 


Staates dazu deitrach, 


die im Lande 


ununterbrochen ſeiner 


Sch 


erthſachen u. ſ. w. zu veräußern und 
u verlaſſen, dürfte es nicht allein von 
ſondern auch die höchste Zeit fein, die 
Frage aufzuwerfen, ob es ihnen ohne Weiteres zu 

5 Capitalien in Sicherheit zu bringen. 


edenkt, 


und di 
Aenderungen, von ihm die 
Wiederherſtellung des 5 12 

er 
5 Deſſens, 
um ſich auf ſeinen neuen Poſten 


e, d. h. 


en. 

eologe Prof. Dr. Palmer 
geſtorben. 
l. 3.“ ſchreibt: „Jetzt, wo die 
Orden ſich anſchicken, ihre Be 


ift 


fie das Geld nicht verloren 
Ließe ſich vielleicht von Seiten des 
aß den Ordensſchweſtern, 


zu bleiben wünſchen, — un 


wünſchen werden dies gewiß ſehr viele — dieſer 


Wunſch ermög 


licht werde? Es dürfte doch unter 


d G 


keinen Umſtänden geduldet werden, daß Leute, welche 


unter ganz 


pflichtungen übernommen ö 0 
können, dieſen Verpflichtungen in viel weiterem 
Maßſtabe nachzukommen, als ſie urſprünglich beab⸗ 


fen 


otsdam, 31. Mai. Kai ſer Wilhelm und 


der Kö ni 
tag 11% 


Verhältniſſen gewiſſe Ver⸗ 
haben, gezwungen werden ’ 


anderen 


waren und ſich zu Wagen nach dem Neuen Palais 


dem 


bildete der 


ihnen die dortigen 
chmerz bereitet, 
maigeſetzmäßig zu 
Präſidenten beſtätigen zu laſſen, 
väter von Olpe haben ſogar beſchloſſen, 
katholiſchen Rectoratſchule eine Mittelſchule ohne 
confeſſionellen a einzurichten. 


gemeine Wehrpflich We 
wird. Das Militärdepartement hat für die jungen 


beginnen. 


hat auf dem den Gen dahnbril 


in, 
eſonders 


n 


befeſtigten, 
der Kaiſer 


ark ergingen. 
kehrten die Herrſchaften gegen | 
Station Nowawes aus mittelſt Extrazuges 85 N 


begleitet, hier ein und begaben 
Bornſtedter Felde, wo di 
beſtiegen. Die zur 177700 
Garde⸗Infanterie⸗Brigade be 
Garderegiment z. F., 
der Unteroffizierſchule, 
das Garde⸗Huſarenregiment u 
des Garde⸗Feldartillerie⸗Re 
7 (Es wurden verſchiedene 
ſupponirten Feind im Feuer ausgeführt, 
Parademarſch 0 B01 r 

en kehrten um 12 Uhr nach Berlin zurück. 
Fürs geesfau 31. Mal 
dar ski iſt in der vergangenen Na 

Poſen, i 
v. Mankowski, i 
welche die Excommunication des 
Kähme verkündet hatte, 
Kwilez beförderte, iſt vom Kreisgericht zu Samter 
wegen verweigerten Zeugeneides 
nommen worden. 

Aus Weſtfalen, 


Im Jahre 1850 betrug die 
riefe rund 15 M 
der Bevölkerung, im Ju 1860 


ſchweizeriſche 
waadtländiſche 
Eigenthum der Ligne 
10 en jetzt eine förmliche Actiengeſellſchaft, 
on⸗Geſellſchaft“ gegründet. i 

Durhbohrung des Simplon werben balbigit 


aß N Handel und 
edei 


ch ſtatt, 1 
unter den Colonnaden N 


hr das Diner 
Rönigt. Herfänften 
önigl. alten 
Wagen eine Runde 
das Orangeriegebäude, 
fingſtberg und Glienicke 
wo dieſelben noch einige 
e und i 


e 
befohlene combinirſe * 


iments beigegeben war. 
anöver gegen einen 

den Schluß 

der Truppentheile. Die 


Der . hl Wlo⸗ 
t geſtorben. 

31. Mai. Der Rittergutsbeſttzer 

der erwieſener Maßen die Perſon, 

ropſtes Kick in 

vom Bahnhof Samter nach 


in Haft ge⸗ 
79 


Stadtverordneten nicht allein den 
den Stadtpfarrer Schröder ganz 
zu präſentiren und vom Ober⸗ 
ſondern die Stadt⸗ 
ſtatt der 


ill. oder 6 Briefe auf den Kopf 


inanzeonſortium, 
Italie erworben hatten, 
imp⸗ 
Die Studien für 


iſenbahnbrücke 
Erzherzögen 795 Miniſter 


eben und daß dieſes Wort die 
er dabei Betheiligten hervorgeru⸗ 


für die 
aben werde und ſchloß 
taſtiſch aufgenommenen 
i Der Kaiſer 
Freude das 
erſt vor 


och! auf den Kaiſer. 


Ku in Zu a 


Verſpreizung zerbrach, fo daß die Saiten im Kaſten Danzig, den 1. Juni 1875. L 
loſe unherlagen. Hier K., welcher all Fü Fleiß Getreide Büörfe. Wetter: ſehr ſchön auch wärmer. 
auf die Herſtellung dieſes eigenthümlichen Iunſtruments] Wind: Nord⸗Oſt. i DR 
verwandt hat, trifft ein herber Verluſt, der a ir Weizen loco wurde am hentigen Markte zu ziemlich 
die Ausſtellung groß iſt. — Zur Zeit der feierli 


gulirungs⸗Commiſſton feine volle Anerkennun bedrohte Srifte 
chen, au RR a acc und Kirche. Wenn ein Geiſtlicher Mitglied des Piusvereins 


a i ſei oder die „Germanig“ leſe, habe der Oberpräſident 
Men dee ee, ver ra = Grund genug, die Beſtätigung zu verſagen. Es werde 
nückten 


sc Unglück, fie ee die Exiſtenz der katholiſchen 
0 


ichen unveränderten Preiſen gehandelt, doch war im Allge⸗ 
Eröffnung der Ausſtellung, am Sonntage Mittags] meinen die Stimmung matt. 760 Tonnen ſind verkauft 
waren bereits ſämmtliche in dem Fiſ 1 am Fiſche⸗ und ift bezahlt für Sommer: 126 77 171 M., 1318 
reihäuschen ausgeſtellten ſchönen Fi he krepirt, woran, 173, 174 „., roth 133/4@ 176 Al, bunt 1288 177 Ak, 
wie man annimmt, die Holzkaſten Schuld ſein ſollen, 130 180 „l., hellbunt 130/1, 132/38 183, 184, 184% 
die noch nicht hinreichend ausgelaugt worden waren, ehe] A., hochbunt und glaſig 1327 190 R. Yer Tonne. 
die Fiſche da hineingeſetzt wurden. — Das „Königs⸗ Termine nachgebend, Juni⸗Juli 179 K., während der 
berger Tageblatt“ iſt an ein Conſortium von Kaufleuten ſtarken Kündigung 178, 178½ . bez., Juli⸗Auguſt 
übergegangen, die dem zeitherigen Eigenthümer noch] 181 cl, Gd. Dane 185 Al. Gd. Regulirungs⸗ 
5000 Thlr. dafür bezahlt haben ſollen. Das Blatt ſoll, preis 179 i. Gekündigt wurden 450 Tonnen. 
wie das „Tilſ. Wochenbl.“ ſchreibt, eine Handels⸗ Roggen loco unverändert, 124 148 ., 1258 
zeitung werden und in noch größerem Format als die 150 „., 1262 151 „., 1278 152 . 7% Tonne iſt 
ng (hr Seitung erſcheinen. Dem Vernehmen nach bezahlt. Umſatz 85 Tonnen. Termine ruhig, 7er, Juni 
ind zu dieſem Zwecke 40,000 Thlr. zuſammengelegt. 142 Kl. bez. Regulirungspreis 144 „. Gekündigt 25 

IJ Oſterode, 31. Mai. Wir haben eine Bitte Tonnen. — Hafer loco brachte 152, 157 „. Jer To. 
ſpeciell au unſere hieſige Poſtdirection zu ſtellen, die bis⸗— Rübſen loco nicht gehandelt. Termine flau, Au⸗ 
her mit anerkennenswertheſter Bereitwilligkeit den guſt-September 276 . bez., September⸗October 280 
Wünſchen des Publikums entgegengekommen iſt. Die „. Br. — Spiritus loco iſt zu 50 K. 10,000 Liter 
Be müſſen ſich nämlich an Sonn⸗ und 127 pet. verkauft. 


8 u behauptet, der Staat habe ein Intereſſe daran, daß ge⸗ 
Ei Dampfer „Ariadne Hund fuhr ja 11 71 bier Geiſtliche functionirten; aber der Staat habe 
CCC 

| ) dorf. Die Fahrt dauerte gegen 1 Stun⸗ 


würden, er müßte daher, wenn er conſeguent ſein wolle, 


auch von den Köchinnen eine Staatsprüfung verlangen, 
un und wurde der Kaiſer während derſelben von Nach den Worten des Hrn. Vortra enden: „Man will 
r auf beiden Ufern der Donau zuſammengeſtröm⸗ eine Staatskirche ſchaffen, und deshalb können wir uns 
N Bevölkerung mit enthuſtaſtiſchen Zurufen be- nicht den a unterordnen“, löſte der an⸗ 
ß Kaiſer we ende Polizeicommiſſarius Raſch die Verſammlung 
üßt. Von Nußdorf aus begab ſich der Kaiſer auf. Der Angeklagte giebt zu, daß der Bericht des 

- Wagen nach Schönbrunn. (W. T.) Hrn. Polizeibeamten im Weſentlichen richtig ſei, be⸗ 

; i u wurde heute ſtrei E nen, 

14 — an. u eee wur ſtreitet aber, daß er zum Ungehorſam habe auffordern 
kTrozeſſion, worin ausgeführt wurde, 


wollen. Er ſei öfters zn worden aufzuklären, 
ielle Betheiligung der Staatsbeamten, M 


welche Stellung die eiſtlichen den Maigeſetzen gegen⸗ 
* über einzunehmen hätten und was man unter dem „non 
As und der Schulen mit den Staatsgrundgeſetzen 
f vereinbar fei, econfiseirt. 


possumus“ zu verſtehen habe. Er habe nun in ſeinem 
Vortrage darzuthun verſucht: „daß die katholiſchen 

ankreich. Geiſtlichen durch ihren Eid und ihr Gewiſſen gebunden 

30. Mai. Die energiſche Erklärung ſeien, in geiſticßen Angelegenheiten nur den Anordnun⸗ 


= 


l : ng gen ihrer geiftlichen Obern zu folgen und daß da, wof tagen bis Nachmittags 5 Uhr, um welche Zeit die Poſt⸗ — f—— ß 
\ Vicepräſidenten des Cabinets Buffet im dieſe Anordnungen mit denen des Staats in Wider-] Ausgabe geöffnet wird, gedulden. Durch Einrichtun 8 x 
dreißiger⸗Ausſchuſſſe hat in den Reihen ber Den ſtehen, dieſelben verpflichtet jeien, den Befehlen [eines kurzen Ausgabeternüns, lediglich 1 et u Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


infen eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen In 
Fractionsſitzung der republikaniſchen Linken 
de heute beſchloſſen, trotz der Oppoſition der 
egierung bei der Abänderung der conſtitutionellen 
i de eſetze im republikaniſchen Sinne vor⸗ 
ung zu en Der „Moniteur“ verfichert, es 
durchaus 3 daß Buffet die in Ausſicht 
ende Kriſis be 


Berlin, 1. Juni. 
Cr. v.21. 


Frs. v.31. 

Weizen gelber Pr. 4½ conſ. 106 105,70 
uni 187 — fur. Staatsſchloſſ 91,40] 91,30 
ee ee Wſtp⸗ 3 „Je Pidb.| 85,60 85,60 

7 


ihrer geiſtlichen Obern zu gehorchen und dem 
Staate gegenüber „non possumus““ zu erklären.“ 
Wäre ihm das Wort nicht entzogen wor⸗ 
den, ſo hätte er ſeinen Vortrag mit der Mahnung 
geſchloſſen, man ſolle nur mit paſſiven Waffen 
egen dieſe Geſetze kämpfen., nämlich mit e⸗ 
uld und Gebet. — Der Zeugenvernehmung 


l r, würde 
t das Publikum zu großem 


zur Mittagszeit zwiſchen zwölf und ein 
unſer Poſtamt unzwei aha 
Dank verpflichten. 8 
Bromberg, 29. Mai. Nach einer Bekaunt⸗ 
machung des Miniſters für Handel ꝛc. iſt auf Grund 
des 2 des Geſetzes über die Handelskammern vom 
24. Febrnar 1870 die Errichtung einer Handels⸗ 
kammer für die Stadt Bromberg genehmigt und die 


Roggen feſter, do. 4% do. 95,20 95,20 
uni — do. 4½ % do. 101,90 101,80 
mmi⸗Juli 146,50 145,50 JPerg.-Märt.Eiſb] 85,50 85,70 


5 ; bedurfte es nicht. Der Hr. Staatsanwalt Bodien 1 „0145 1 
j Ben en wolle, um bei der Peau da 5 Landmeſſer ſich in ſeiner Gemeinde] Zahl ihrer Mitgljeder auf neun beſtimmt worden. 8 146,50 145,50 sh rue 
un Bat fait ndenden Neuwahl des Präſidenten und bei vielen Katholiken in der Stadt einer ee e eee ene Pe 200 | 3 nie ae * 
er National⸗Verſammlung anſtatt des Herzogs Beliebtheit erfrene und daher eine Aufreizung aus ſei⸗ Zuſchrift an die Redaction. Sept⸗Oct 26.50 28.20 fbi abe 0 550 
Audiffret⸗Pasquier gewählt zu werden. — Die nem Munde eine tiefe Wirkung haben mußte, von Neben dem Teiche in Langefuhr, am Fisch chu Rüböl Juni | 59,50 . Toefter, Grebitanft.1423 424 
ze Revue der Paris⸗Verſailler Armee findet einer Geldbuße abzuſ zen und Ait Monate Gefäng⸗] Wege vor dem Hanf des Deſtillateurs Hrn. Schultz, Sept⸗Oct. 62,50 61,50 Türten %% f 42,80 42,80 


niß zu erkennen. Der Herr Vertheidiger beantragte 
Freiſprechung, da eine Aufforderung zum Ungehorſam 
weder beabſichtigt noch ach vf und eine Verſamm⸗ 
lung des Piusvereins keine öffentliche im Sinne des 
Geſetzes ſei. Der Gerichtshof erachtete das unter An⸗ 
klage geftellte Vergehen (Aufforderung zum Ungehorſam 
gegen die Geſetze des Staates, $ 110 des Str G. B.) 
als vorliegend, die en ſei eine öffentliche 90 . 
weſen und in den betr. Sätzen liege eine indirecte An⸗ 
reizung zum Ungehorſam; aber die untadelhafte Ver⸗ 
gangenheit des Angeklagten und ſein bisheriges gutes 
Verhältniß zur Staatsregierung ſtänden demſelben mil⸗ 
dernd zur Seite und es jet. anzunehmen, daß er ſich 
nur durch die aufgeregte Zeit de hinreißen laſſen, 
die geſetzliche Schranke zu überſchreiten. Nach dieſen 
Erwägungen hat der See e auf eine Geldbuße 
von 75 el. event. 5 Tage Gefängniß erkannt. 
i -0- Marienburg, 31. Mai. Da das Öymna 
In m unſerer Stadt zur Freude der hieſigen Einwohner: 
chaft kürzlich zu einem Königlichen erhoben wurde, ſetzte 
man hier mit Beſtimmtheit voraus, daß in dieſem Jahre 
endlich die chen Sommerferien mit denen ſämmt⸗ 
licher Königl. Gymnaſien gleichzeitig beginnen würde, 
umal da während der letzten Jahre die meiſten Eltern, 
Weuſtonate, Lehrer und Schüler mannigfache Unbequem⸗ 
lichkeiten durch die ganz und gar abweichende Verlegung 
der Sommerferien auf einen weit we Termin er⸗ 
15 haben. Leider war dieſe % orausſetzung eine 


am Sonntag, den 13. Juni, ſtatt Der 
Mahon benachrichtigte davon 

effen den Militär⸗ 

welcher gerade ein 
(N. 3.) 


a) 


Uhrt eine ſchmale Brücke für Fußgänger über die den iritus | Oeſt. Eilberrente] 6 3 
Nach mit Waſſer ſpeiſende Bäk, Die Brücke wird ſehr Ju du o 51.60 — — re 3 
ſtark frequentirt, da ſie den Weg zu den Fuhrwerks⸗ ept.⸗Oet. 53,50 — ſdeſt. Bantnoten 184.25 184,10 
ae Pe Br einiger 905 wird 2 ung. Schad- A. 1.“ 93,10) 93 ſwechſelers. Lond. 20 465 — 
elbe aber ſonderbarer Weiſe von einigen Herren au 72 Sbö Pi 
als Reitweg 1 obgleich bi, Breite Fam 0 = Ital. Rente 73. Fondsbörſe auf Ultimo matt. 
urchgang eines Pferdes ausreicht und durch ſolchen er : 
Mißbrauch nicht nur der freie Verkehr gehemmt, ſon⸗ Mach nener Uſante a 
ait dann * 0 wid alias 2 Hun n a Di er Mabie Schluß bericht.) 
eläſtigt und in Gefahr gebracht wird. Die ſtädtiſche Ban . e eee re 
; Amſterdam, 31. Mai. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 


deputation läßt n an der bezeichneten 
* 
unverändert, er Nopbr. 269. — Roggen loco unver: 


Stelle die Bäk mit neuen Bohlen Bei und es wäre 
ändert, auf Termine feſt. Y%r Mai 190, r Juli 179, 
910 October 183. — Raps e Herbſt 405 Fl. — 


Y wierige Kohlen⸗ 
gdrupen⸗ Strike in Süd- Wales hat nun definitiv 
dem Ende erreicht. In Cardiff pflogen geſtern die 
Lereinigten Gruben⸗ und Hüttenbeſitzer von Süd⸗ 


daher gute Gelegenheit, durch Einſchlagen eines 

Pfahles das Reiten über die Brücke unmöglich zu 
machen und vergeßlichen Reitern dadurch in Erinnerung 5 ze 0 „Fl. 

zu bringen, daß für ſie die breite e der] Rüböl loco 36, n Herbſt 38. — Wetter: Schön. 
ſchmale Tupmeg: aber ausſchließlich für Fuß⸗ 

gänger beſtimmk iſt. e. 


Vermiſchtes. 


Wolle. 

Ratibor, 31. Mai. Bei dem heutigen Wollmarkt 
waren 350 Centner angefahren. Wegen der überans 
a 1 ar e Wäſche wurde jedoch nur die Hälfte un⸗ 

Berlin, 31. Mai. Die heutige Prod uetenbörſef gefähr zu den auf dem vorjährigen Markte gezahlten 
wurde durch das tragiſche Ende des Kaufmanns Wilhelm Preiſen verkauft. Mittelwäſchen kamen auf 65—68 Thlr., 
M. in nicht Fe lufregung verſetzt. Genannter nahm] beſſere auf 7075 Thlr.; dagegen wurden für vorzüg⸗ 
an der Börſe Gift und erlag den Wirkungen deſſelben, liche Wollen höhere Preiſe als im Vorjahre angelegt. 
ungeachtet der ärztlichen Hilfe, die ſofort zur Stelle war.. EEE N TTETERERLESTEETT FETTE 
Beranlaffumg, zu der Gntleibung gaben die Verluſte, Schiffs⸗Liſt n. 
welche dem Verſtorbenen durch die Nauf e in Hafer er⸗ Neufahrwaſſex, 31. Mai. Wind: N. 
wachſen ſind. 2 einige 9 8 enen man die Angekommen: Hermod, Sonne, Copenhagen, 

örderung der Ha er⸗Preiserhöhung zuſchreibt, übten Ballaſt. — Friederike Wilhelmine, 9 aſch, Dundee, 
örſenbeſucher in ihrer Weiſe Juftiz, indem fie die Be: Kohlen. — Horatio (SD.), Manſon, Neweaſtle, Güter. 
treffenden Bun die Börſe zu verlaſſen. Noch nach Geſegelt: Heimdal (SD.), Hanſen, Rotterdam, 
Schluß der Geſchäftszeit fehlte es (in Folge all dieſer] Holz. — Ida (SD.), Domke, London, Getreide. 
ee e) an der Feſtſetzung des Regulirungspreiſes Den 1. Juni. Wind: N. 
für Hafer. . Angekommen: Primroſe (SD.), Hardegſtle, 
— Die Kunde eines hier am Sonnabend verübten] Hartlepool, Kohlen. — Maria Wohlfahrt, Krüger, 
. duurchtguft 1 die 1° Sp 80 71 1 4 05 Fe 1 9 London, Cement. 
juhre alte Nentier Kengack, ehemals „ Syſtraua, Olſen, Carlskrona, Steine. — Conſtance 
meiſter, lebt ſeit dem Jahre 1853 im 3. Stock des Roberts, Kiel, Batkaſt. — Leuis Marie, Inre 2 
Hauſes Kochſtraße No. 4, als Einſiedler und Sonder⸗ nn 
ling. Nur Sonntags verließ er ſeine Wohnung, um die 
Kirche zu beſuchen. Als am Sonntag den 30. d. M. 
der alte Herr 0 nicht ſehen ließ, auch alles ſtill tro 
Klingelns und Pochens in ſeiner Wohnung blieb, lie 
man dieſelbe polizeili erſeits öffnen und fand Konzack 
auf ſeinem Bette liegend, mit einem Knebel im Munde, 
durch eine Schnur um den Hals erdroſſelt vor. Schränke, 
2155 und 5 waren erbrochen und doch haben die 
Thäter dieſes Raubmordes, deren dem Anſcheine nach 


zwei waren, 6000 & in Werthpapieren ni t gefunden. 
— — — — 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 1. uni. 
Weizen loco matt, er Tonne von 
feinglafig u. weiß 134-1388 195-200 M. Br. 


alſche, denn wiederum dürfen wir erſt zwei Wochen 
päter als die übrigen beſagten Anſtalten die Erholung 
er Fin do antreten. Zwei Wochen ſiad in unſerem 
ohnehin ſo kurzen Sommer ſchon recht von Bedeutung, 
beſonders da um dieſe Zeit die Tage merklich kürzer 
7 werden. Es wäre doch ſehr zu wünſchen, daß endlich dieſe 
Men ch Ferienangelegenheit ſtatt nach dem Feten Belieben 


| t wor eines Einzelnen, vielmehr nach dem übereinſtimmenden 
20 N mn werden am Peihofluß vorgeno 


hr Wunſch der meisten Betheiligten und, entſprechend den 
klimatiſchen Verhältniſſen unſerer Provinz geordnet 


8. 
8 wienenhof, 31. Mai. Heute wird die Chauſ⸗ 
1 von Marien ung nach Tiegenhof offiziell dem 
erkehr übergeben. unmehr wird auch die ſchon im 
ä Dezember v. J. vom K. General⸗Poſtamt angeordnete 
eee Einrichtung einer täglich Pan are Perſonen— 
IN Rellung on b poſt zwiſchen Tiegenhof und Marienburg in's 
E in Leben treten können. — n Tiegenhof laufen jetzt die 
a | Bauffeei von Elbing, Marienburg und Dirſchau zu⸗ 
1 ammen und haben eine einheitliche ortſetzung bis 
i Platenhof, auf der nach der Nehrung führenden Straße. 
\ Wir wollen hoffen, daß die ae dieſer Chan): 
fee bis Steegen und Stutthof nicht lange auf ſich 

warten läßt. 
e Marienwerder, 31. Mai. Eine erſchütternde 
Trauerkunde durchläuft unſere Stadt. 1 Prediger 
Buran iſt geſtern Nachmittag im Krankenhanſe Betha⸗ 


Röhren. : 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 31. Mai. Waſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll. 
Wind: N. Wetter: freundlich. 

i Stromauf. 

Von Danzig nach Pulaw: Schröder, Davidſohn, 
— Danzig nach Wag ſch 50 

on Danzig na arſchan: Zippan, Dauben 

u, Ick, Roheiſen, Salzſäure. — Bohr Wehen nd 
Gesch cafe Steinkohlen, K 75 

Von Danzig nach Thorn und Warſchau: 
Haaſe, Schilka u. be hu 1 Er Ru 


romab: 
Voigt, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 1600 Er. 


Weizen. 
1 Peretz Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
66 


zn 


* Danzig; 1. Juni. 
„ Für die vom Vorſteheramte der Kauf⸗ 
manafe chaft zur Pflege der beſonderen Intereſſen 
der einzelnen Geſchäftszweige innerhalb der Cor⸗ 
poration eingerichteten Facheommiſſionen ſind 
die erforderlichen Wahlen am 26., 27., 28., 20, und 


31. v. M. ausgeführt worden. Danach beitehen I nien zu Be g ö 29.195 ms 65 E. Weizen. 
1. v. Me. € . zu Berlin, wo er ſich einer Operation unterzogen | bo bunt . . 132.1357 188-193 Al. Br. ul x 2 A 
h bie olze hatte, nach kurzem Krankenlager geſtorben. Er iſt in be bunt . . 130-1338 185-188 K. Br. | 171-190 Fiebig 9894 Ne RI 1 Gabarre, 
zwei Jahren der dritte Prediger, den die hieſige evange⸗f bunt 126-1317 178-183 Al, Br. M. bez. Sie eigen, 1½ Laſt Faßholz 


Graszewitz, Herzberg, Zawichoſt, Danzig, 1 Gabarre 
1965 . Wei Ber 10 : 


liſche Kirchengemeinde verloren bat, und hatte es ver⸗ 
ſtanden, in der kurzen zeit ſeines Hierſeins ſich die un⸗ 
getheilte Liebe und Verehrung nicht nur ſeiner Ge⸗ 
meindeglieder, ſondern der ganzen Stadt zu erwerben. 


roth. . 130-134 170-178 k. Br. 
ordinair . 126.1306 165.170. K. Br. 
Ma di spreis 1266 bunt lieferbar 179. K. 
Auf in ai 1268 bunt % Juni⸗Juli 179, 178, 
178 ½ . de 1781, A Gd., 9er msn 
181 M. Gd., Yr Sept.⸗Oct. 185 M. Gd. 
Nag loco unverändert, %r Tonne von 20008 


nunmehr: 1) achcommiſſion für den 

handel aus den Herren Commerzienrath Albrecht, 
N ener Lignitz, Franz Claaſſen sen, J L. 
9 el, F. W. v. Frantzius, Moritz Köhne und 
It gar Steffens; 2) Getreide. Saat Mehl, 
1 „und Spiritushandel: Commerzienrath 
Mix, Vorſitzender, Oscar Zucker, Herm. Bertram, 
R. Petſchow, Rob. Otto F. W. r Archibald 


heit ſtrotzende jngendliche Mann von einer Urlaubsreiſe Ne A Leonow, Danzig, 1 Kahn, 


Nord, F. E. Grohte, Max Steffens, Rich. Schir⸗ in deren Veranlaſſung nur ſehr Wenige eingeweiht wa-] 1236 148 . 125@ 150 A., 1268 151 fl. 1716 6% 9 8 Melaſſe. ö 
1 Naber l Selm: 3) Rhederei und Schifffahrt: ren, nicht zurückkehren würde. Pi Regulirungspreis 1208 lieferbar 144 A. Spitz, Jef Leonow, Danzig, 1 Kahn, 
Comm ienrath Gibſone, Vorſitzender, Commerzien⸗ Mewe, 30. Mai. Heute ſchon mit Tagesanbruch Auf Lieferung r Juni 142 l. bez. und Gd. ⸗ Fried ich d rfab it 2 Danzi 
bal wogten durch unſere Stadt Dee von Menſchen, Nd loco r Tonne von 20008 157 . 5 Er 14457 a 73 a Melafle anzig, 1 Kahn, 
Männer und Frauen, mit Reiſebün eln, gefolgt von] Rübſen loco % Tonne von 20008 Yır Anguſt⸗ Schmidt, Askanas, Plock, arte 1 Kahn, 1479 b 


1 einer Reihe mit Leinwandpläuen bedeckter Leiterwagen. September 276 K. bez. „er Sept.Oct 280 H. Br. 
f Spiritus loco e 10,000 ſet. Liter 50 K. 


Melaſſe. 


. >. l, Aug. Wolff, Herm. 
0 Walen; L. Enge 9 


| xath Hir ; 5 Es waren dieſes Wallfahrer, viele ſelbſt aus dem i 8 
1 ender, Commerzienrath Böhm, |; 0 zarthauſe to wel 25 i bis 1 i. Rieſter, Mondrzejewski, Lenzen, Thorn, 2 Kühne, 
. Sigmund Cohn, Juncke, R. Mühle, A Faſt, Berenter und Car ſer Kreiſe, welche ſich an der Endl. Gua . De; zn ig = nat ui 360 Cubikmeter Brennholz, 


ieſigen katholiſchen ie en ſammelten, um gemein⸗ 
am nach dem Kloſter Lon 
Andacht in der Kirche ſetzte 


Perlmann, Schapier, Lötzt, Danzig, 6 Traften, 
1500 St. Balken h. & 1500 Balken gr 
15 Schock Stäbe, 900 Liſenbahnſchwellen, 21 Bretter. 
Dietrich, Bruck, Menzenin, Schulitz, 13 Traften 
420 St. Balken h. H., 4270 St. Balken w. H., 
350 Mauerlatten. 
Friedenſohn, Ehrlich, Sole, Schulitz, 6 Traften, 
2200 St. Balken w. H., 1000 Eiſenbahnſchwellen. 
Neſſel, Mieſes, Jaroslan, Danzig, 4 Traf ten, 
700 St. Balken h. H., 1500 Eiſenbahnſchwellen, 
200 eichene Bohlen, 700 Mauerlatten. 


1½ 5% 500 f engl. Gew. Weizen, Birgen 30 el. ue 
5000 2 Roggen, Skralſund 6%, Thlr. %r 5000 N Saat, 
Suttonbridge 138 % Load fichtene Balken, Sunderland 
138 6d % Load eichene Crooks, 9e 6d Yr Load ſcchen⸗ 
Balken, Cardiff oder Newport 136 Zr Load fichtene 
Sleeper, Grimsby old Dock 3½d % Cubikfuß Billet⸗ 
wood, 11 6d Yr Load fichtene Balken, St. Nazaire 
35 ach und 15 f. Yr Laſt von 80 Cubikfuß alt⸗ 
— 05 iſch Maaß ſichtene Balken und Manerlatten, St. 
5 e en 8 15 pt, 5 Die ich ’ 8 
openhagen 20%, Oere Yr rheinl. Cubikf. en Holz, h ! 
Daraus. 9 Dal 4 alt von 34 Sie 9 — ae eee ee eit er 
wellen, Hamburg 8 Thlr. % 24 Sti fi jene Gabriel, ing Galizien, Schulitz, 5 Traften, 

g 3008 St. Balken w. H. 
Lorberbaum, Buſſe, Rudnick, Bromberg, 5 Traften, 

60 2400 St. Balken w. H. 
Scr alte Jaroslau, Bromberg, 4 Traften, 

500 St. Balken h. H., 1200 St. Balken w. H, 
# Roſtin, Mühle, Weſchmeniſe, Berlin, 6 Traften, 
1402 St. Balken w. H., 39 Eiſenbahnſchwellen, 
500 Kanthölze 


P. Ollendorff, Th. Bar 
2 Speditionsgeſchäft: B. Töplitz, Vorſitzender, 


0 


Rath v. Mutius Vorſitzender) zu Breslau tritt mit 
i dem 16. Juni d. J. in T ätigkeit und wird die ſtaatliche 
Aufſicht über die eee Eiſenbahnen wahrneh⸗ 

en, nämlich: die O 


den Zug bis Lonk leitet, nach der . in Be⸗ 
e dag de en e e 
Rieſenburg das Reiſeziel zu erreichen. er Zug be⸗ 

A, und auch bei der Weber: 


beauftragt waren, eine Ueberfüllung der Prähme zu 
verhindern, eine muſterhafte Halm. Sielfac 

wir von den Wallfahrern bedauert, aß dieſes gedenfalls 
die letzte Pilgerfahrt nach Lonk fei, da nach Abgang der 
9 Franziskanermönche wohl auch die Abläſſe dort 
aufhören würden. G.). 
— Das dem früheren Landrath, jetzigen Kreis- 
80 55 Bien £ ie Heben aß . 
x a, Kreis ochau, iſt für den Preis von 
120,000 Thir. an Guſtav Siegel in Berlin verkauft 


nitz- Freiburger und die Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn. 
| ® perl chen de im „preumbichafti Garten“ un⸗ 
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arten ſelbſt 1 neus 
worden und bietet bei jetziger Jahreszeit einen ange: 


nehmen Aufenthalt. Königsberg, 1. Juni. Das Oſtpr. Tribunal be: | dam und Dortrecht 7 u. 148 % 24 Stück i . er. 

2 * Wir babe e Ems 5 5 bei der laud⸗ |ftätigte in S 1910 Sieg — Late des Shepır. ; Ak? eee Buff 08 Halten h. end 90 we „ 3 Trojan 
wii ichen Ausſtell! othfließ r hieſigen Kgl. Stadtgerichts, durch welches der Maſchinen⸗ ehfel- und Fonds courſe. London, 8 Ian Snlit € alten w. P. _ 
| Meter We dt» Sieht einen En Denn aer Schwarz cee je 10 u und] 20,64 Gd., dp. 3 Monat 45 7 v Paris, 8 Tah art en une, Schulitz, 8 Traften, 3190 St. 

preis 15 ſeine dort ausgeſtellten Southdown Schafe er-] wegen Vergehens gegen den § de des Vereins eſetzes zu 81,70 gem. 4½ & Preußiſche Conſolidirte Staats: ! Fried alten w. H. 4 
halten hat. i we 20 Thlr. und der Commis Radtke wegen aged anleihe 105,45 Gd. 31% fel. Preußiſche Staateſchuld⸗ Frie 610 St . alan Schulitz, 2 Traften, 
5 der geſtrigen Ze der Criminalgerichts gegen 8b beijelben 1 zu 30 Thlr. verurtheilt, scheine 91,00 Gd. 3% 55 25 „Balken w. O., 300 Mauerlatten. 


fianwurd über bie Auflage 1857 den Prälaten uud ritterſchaftlich 85,35 Gd., 0. 
er Hrn. Friedrich Landmeſſer verhandelt. Die 
Mlage Pin: 185 auf einen Vortrag, den Hr. Land⸗ 
de er am 6. April c. im hieſigen Piusverein hielt und 
Men Gegenſtand die Bacre der im Mai 1873 
Fr 1874 erlaſſenen ln, 6 Geſetze war. Der til 


— — wꝙöVS'2ã— — — — 
Aa dp, do. 10180 Gd. bee. Danziger Berfiche Meteorologiſche Beobachtungen. 

12 9 t 40 vu, 3%, 1 ie eee 
ypotheken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. Spt Pommerſche „= 

0 eken⸗Pfandbrieſe 100,00, Br. rin rt Stettiner 205 . en 
tational-Hpnotheten: Pfandpriefe 101.00 Br. 5. A 


Barometer 


im Freien. | Wind und Wetter. 


a 1 Marienburger Ziegelei» und Thonwaaren Fabrik 30 4 3801 [II mäßig, hell, Har. 
Anal die n niedergeſetzt, als mit einem abet 94,00 Br. \ : ; N 8 340,04 104 45 mäßig, do. do. 
e eiſerne Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 12 340,38 4 12,2 N., do. do. do. 


ugeklagte war ſelbſt erſchienen, als Vert heidiger ſtand 
Or. yurieath Bochnann zur Seite. In feinen 
ortrage bezeichnete Hr. Landmeſſer die Maigeſetze als! 


. 


\ 


SH Morgen 1 Uhr wurde meine geliebte 

Frau von einem 5 — — Knaben unter 
Gottes gnädigem Beiſtande glücklich ent⸗ 
bunden. 

Elbing, den 31. Mai 1875. 
7930) Dr. Anger. 

eute, endete der Tod die langen Leiden 
meines lieben Mannes, unjeress guten 
Vaters, Sohnes, Bruders, nkels, 
Sa und Schwagers, des 
Buchhalters Bodo Wolff, welches wir 
hiermit tief betrübt anzeigen. 

Danzig, den 31. Mai 1875. 
7953) Die Hinterbliebenen. 
Die unterm 23. Mal cx. erlaſſene Be⸗ 

kanntmachung betreffend die Sperrung 
der hieſigen Schleuſe vom 7. Juni er. ab, 
auf ungefähr 14 Tage, wird hierdurch 
widerrufen. 

Rothebude, den 29. Mai 1875. 


Der Waſſerbaumeiſter. 
Stiewe. (1859 


Die Militair⸗Schwimm⸗ 
Anstalt am Langgarter Thor 
wird Dounerſtag, den 3. Juni, eröffnet. 
Alles Nähere iſt in der Anftalt ſelbſt zu 
erfragen. - (7516 
er Die Direction. 


Mufkolien-Kei | 1 FCC 
1 5 en 5 nem hochgeehrten Publikum die ergebene An⸗ 


2 1 Mn 1 


915 ſchwarze, graue und BR 
e 


* Corſets 


in allen Preiſen und Größen Bf 
trafen in großen Maſſen wieder ein. 
— „A. Hildebrandt, 
7661) Hundegaſſe 107. 


299117 1 . 5 DE AN. 
Eiſenbahnſchienen 
zu Vanzwecken offerirt billigt in be 
liebigen Längen 


Roman Plock, 


3807) Milchkaunengaſſe 14. 


Frisch gebrannter Kalk 


ist stets zu haben in der Kalkbrennerei bei 
Logan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 J. k. und Langgarten 107, 
7974) O. H. Domansky Wwe. 


2300 April⸗Lämmer, 
275 Jährüinge, 150 Zeit⸗ 


Rambonillet⸗ Kreuzung 
hammel, wegen Aenderung 0 bei 


Kaufmänniſcher Verein. 


Bei genügender Betheiligung findet 
Sonntag, den 6. Inni, eine 


Vergnügungsfahrt 
nuch Neuſtadt Weſthpr. 


per Extrazug für Mitglieder und deren An⸗ 
gehörige ſtatt. 

5 Gäſte (Damen und Herren) können 
Theil nehmen. 

Abfahrt: Morgens 7 Uhr, Rückfahrt: 
Abends 9 Uhr. 

Billets für Hin⸗ und Rückfahrt a 2 K. 
find bis Donuerſtag, den 3. Mal, 
Abends 6 Uhr, zu entnehmen bei den 
Herren 1 

Arndt, Hundegaſſe 105, 

H. Dauter, Glockenthor, 

Kolberg, Gr. Wollwebergaſſe 14, 

Reinke, Langgaſſe 62, 

Nindfleiſch, Milchkannengaſſe 21. 

Durch dieſe Zeitung wird Freitag, 
den 4. Juni, Abends, bekannt ge⸗ 
macht, ob die Fahrt ſtattſinvet. 


X. Provinzial⸗Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung. 


Eine Auswahl 
rein wollener und halb⸗ 
wollener fertiger 


Kinderkleider 


à 1, 1, 1b, 14d Thlr. ꝛc. 


empfehlen 


J. Hir schwald & Co., 


Wollwebergaſſe 15. 


findenden IX. Provi dere 
werden alle Lehrer freundlichſt eingeladen. 
Freunde des Schulweſens ſind willkommen. 

Mitgliedskarten à 1,50 K. find bei Hrn. 


1 


2 ; Fam ? Tichelmann, Steile Straße 8, zu 
Hermann Lau 3 . Mai 0 710 25 ö i 
SEO see ii een ee 
SGünſtige Abonnements⸗ Pi . 1 | B { Grund ücks Verkauf. 0 U R t t 
Bedingungen. == Fe 3 3 1 ro 8 8 auran 7 
ieee eee „ ( drin 90 f u Dyp0 wein rum ebend uns ame Wohn Breitgaſſe 116. 


ebäuden, nebſt Wagenremiſe, Pferdeſtall, 
aſchhaus und Garten aus freier Hand zu 
verkaufen. Fleiſchermeiſter 3 


Erlaube mir einem Net wie aus⸗ 
wärtigen Publikum mein Local bei neuer, 
an länbiger Vebienuug freundſchaftlichſt 
in 6 : (7903 


übernommen und empfehle mein neues Inter: 
rinnerung zu bringe 


nehmen zur geneigten 4 5 5 e en 2 5 
„ aten an Land umweit eng: S k. 
Eduard ar tin. .,. | a 


MB. Möblirte Fremdenzimmer und Sommer=|v en ae, Militair-Concert, 


wohnungen habe zu bermiethen. cher Jürg d 
Danziger Rotilen-Bier 5 
Plisonor Bier von Faß 
ſtets auf Eis, empfiehlt 
Eduard Martin, 
Brodbänkengaſſe 44, Saal⸗Etage. 


Carl Schnarcke 


Colonial, Droguen u. Farben⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


während des Baues 


Brodbänkengaſſe 44. 


80 öl erhielt: 
Portrait’s Sr. Maj. des Kaisers 
Wilhelm I, 


nach dem Leben gemalt von Paul Bülo w, 
mit Allerhöehster Genehmigung durch 
Oelfarbendruck | reprodueirt. Grösse ohne 
Rahmen 88/64 Ctm. Preis 12 Thaler. 


Cari Müller, 


Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, 
Jopengasse 25. (7918 
die Schutzpocken. 
Dr. Bach, Hundegaſſe 48. 


Vom I. Jun er. befindet ſich 
unſer GeſchäftsloealLangen⸗ 


markt R. A. & L. Claassen. 


ch wohne Langenmarkt 
No 20, unten links. 


75279 F. Rühr. 
Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dalupſer „Stolpe, Capt. Marx, geht 
Donnerſtag, den 3. Juni, von hier nach 
Stettin. Güter⸗Anmeldungen nimmt ent⸗ 
gegen (7908 


Ferdinand Prowe. 


25" Frische Stelnbutten, 
Lachse, Zander, Aale, Hechte, Dorsche etc., 
ger. fetten Lachs u, Speckflundern, Spick- | & 
aale, Speckbücklinge, mar. Lachs und Aal, 
mar, Bratheringe, russ, Sardinen, lebende 
Krebse, astrach, und Elb-Perl-Caviar, fst. 
holl. Heringe versendet Brunzen’s Seefisch- 
Handlung, ; (7916 


Danziger Aotien-Bier |' 


in Kiſten a 50 Fl., weißes und grünes Da 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Ofpr. 
Gren.⸗Regt. No. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree bekannt 


u Brauerei Kl. Hammer: 
Mittwoch, den 2. Juni: 


Soncert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 


A 4 Uhr. Entree 25 0. 
Ren nfang 4 Uhr. En 5 gau. 


2 


in zuverläffiger, junger Mann, welcher 
Elin der Landtwirthſchaft ſeit 4 Jahren 
thätig und mit der Buchhaltung vertraut iſt, 
ſucht eiue Inſpectorſtelle. 

Gef Off. u A. B. w per Czersk 


poſtlagernd entgegengenommen. 
Geſucht. 


nenne 


Binglershöhe. 
Donnerſtag, den 3. Juni: 


Concert. Schlachtmuſtk. 
Feuerwerk, 


Werne 


Mittwoch, den 2. Inni: 


Großes 


lcbrling auf einem Comtoir eine Stel⸗“ 
ung., Gefällige Offerten werden u. 7957 f 
i. d. Exp d. Ztg erbeten. 82 


5 & Mann, verſehen mit ‚guten | 
I Jie len u 


|Shmehegurt 


: Woh- 25 70 Billards-Tournant, neueſte Erfindung, mit Piſtolen⸗Queuesů,ĩ q als cl. Ger Aer an 2 Militär-Concert 
Loon: Salz r Billards-Bagatelle, americain, Common game, 5° f ober Barbie Gee . ansgefabet von dee geben 
in Säden a 26,8 Brutto e Billards-Chinois, Toupies, Hollandais, Ama age Free eee 

Niederlage a Billards-francais, Anglais, r — 
von J. E. Stein a benden, Rule mere Dorn n ee mit Eine Erzieherin, einem G 0 eher? 2. 
in Straſchin. 1867 fügen Haufe placirt zu werden. Gefällige 


die Billard⸗Fabrik von 8 unter 7944 in der Exped. d. Ztg. 

— 5 erbeten ð ——ñx?3jé 

August Wahsner in Breslau Ein vrebiftensreiſender 

f nbaber zer gelbenen und dernen Berkienft-Mehail u ee enger hear 
0 ; A y 1 t „ wird T. e, 8 8 

Für Danzig bet E. Sonata, Elifabetttirdengafe Ne. . PP 7721 Geſchäft geſ. Offert. u. 7943 i d. Exp. d. Z. 


h Fürstenberg. 


Neue 

engliſche Matjes⸗Heringe u. 
friſche nein Ni 
empfie 


Langenmarkt, gr. Thor. (7928 
Magdeburger Sauerkohl u. 


n 


Langenmarkt, gr. Thor. 7927 


Friſche Tiſchbutter a Pfd. 2 4 
10 und 11 Sgr. empfiehlt 
| FE; Sontowski, Saar 


Wollfüchel! 


7 


Theater. 


Erie Jae een deer en 
Vorraͤthig bei A. Trosien, Peterſilieng. 6. 


den Deu tandin vorget 
ment fel eg 3 15 19% 
Araos Agullar, the mothers recompense; a sequel of home influence geb 20 9 | den, ſucht anderwei ellung. 
Becker's tzählungen aus d. alten Welt 22% % Breymann, Bau⸗Conſtructions⸗ Of ner No. 7272 in der Exped. 
* * 4 
Eine umöbl. Vorderzimmer iſt Fleiſcher⸗ 
E ga 31 A Vermieten, ehe 
Joppot, Wieſenſtraße, iſt eine Wohnung 
or Simmern, 2 Cahinetten, Küche ꝛc. 
zu vermiethen. Näheres Pfefferſtadt 20 
in gut möbl. Vorderzimmer auch 7 
omtoir z. verm. Poggenpfuhl 37, 
Hof rechts 1. Thüre. (7921 


Eine Wohnung, 


„ beſtehend aus 5—6 Zimmern, wird zum 1. 

21 — cr. in der Nähe der Lunge 30 
miethen geſucht. Adreſſen unter No. 7952 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Von 4 en 
Geſellſchaßt in den Weißt⸗Schröder ſchen 
Gärten. sd ad 


Branier üstterte. Re | 


un: Eine Billa in Zoppot.) a 3 K, 


Ju erb. Pferdelotterie 23 


che pi a 
wolf. Lotterie. Kaufloo 


NB Die Ziehung der Iſterbürger 
. Pferdelotterie findet am 9. Jun 
ſtatt. Looſe⸗Vorrgth nur noch gering. ; 

. Bertling’s deutſche, 


a iſche 

755 empfiehlt i e ! d engliſche Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. 
M. T. A Gewerbe⸗Verein. ac euttent yomate 

25 a 3. Juni 1875, 5 art 

M. I. Angerer. 66516 . tur 1 erden. ae 

4 Langenmarkt 35. WE |emubert, Naturaefhicte d. Thiere in Abilpungen, A en, U Ders Cana ae e eee 
n ichte d. Vögel in Bilvern, e Gräfin & 5 W. Schmidt, über Ulrich v. Hutten. e eee eee eee 

oldſchnitt 20 He. O. Seehagen, Fortbi ang 3 S Der Vorſtand. en Fleiner Sac mir Samen 


ln 9 rlichſten 1 bebe pr tt 1 
deo zoperiiſe 50 5. 2 a X Haenel, Liebe, ie Armen- Unterstützungs- 
i Central-Apotheke ae , 


efunden worden. In 


iſt tur \ 
Erpebition diger Zeitung ift zu erfahren, w 


Verein derſelbe abgeholt werden lan. 
’ 2 „ Verantwortli edackeur H. Röcknel. 
Breitgaſſe 15. Mittwoch, den 2. Juni er, finden die] Druck und Verlag von A. W. Kafemaln 


Bezirksſitzungen ſtatt. 


er Vorſtand. 


in Danzig 
Hierzu eine Beilage. 


P. Beoker. ® 
r 


Zu der am 5. bis 7. Juli er. hier ſtalt⸗ 


8 „ 
5 

Kl. Ziehung am 16. Juni er.) A rg ı 
Theodor Bertling, 9% 


D U , . Er 


I 4, 28. Sitzung vom 31. Mai. 


* vinzial⸗Ordnung und zwar die Debatte über die 


9 ae e nach dem Maßſtabe der in ihnen aufkom⸗ 
menden 
halben Gewerdeſteuer mit, Ausſchluß der Gewerbeſteuer 


rung nur auf den Standpunkt des Abgeordnetenhauſes 


tellen und muß dringend bitten die Commiſſions⸗Vor⸗ geben hat. Es ſind für die Beurtheilung des Geſetzes onnabend. 0 

läge abzulehnen. Ä . Fragen maßgebend: 1) Sind die Mittel, die der Paris courſe.) ‚It Rente 
rofeſſor Baumſtark bemerkt iu Bezug auf die] Staat darbietet, ausreichend für die Verwaltung dieſer Italieniſche Spk. 
Klagen über Doppelbeſtenerung, daß gar keine Rede] Gegenſtände; 2) iſt der generelle Maßſtab für die Pro⸗ al. 


effecten zeichneten ſich Lombarden durch größere Mattheit! Verkehr hervorgingen. Von den localen Speculations: | Beachtung, namentlich waren Bahnen, 
i + Zinſen vom Staate garantirt. # 


Beilage zu No. 9146 der Danziger Zeitung. 
| Danzig, 1. Juni 1875. nn 


u haben würde, herangezogen werden ſoll. Uebrigens] Uebernahme der Chauſſeen eine ganz exorbitante Unge⸗ Antwerpen, 31. Mai. © a 
Herrenhaus. iſt Staat und Fiskus Yen Fall kai was der! rechtigkeit geübt werden. Weſtphalen beſitzt 192 Meilen] (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 9 2 I Roggen 
79 5 an Communal⸗ oder Propinzialabgaben zu sah: Staatschauſſeen, für welche an Unterhaltungskoſten nach unverändert, Riga 19. Hafer ehaupte Schln P 5 
en hat, verliert der Staat an Einnahme, und dieſen] dem Etat jährlich 1,800,000 AI. verausgabt werden. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. ( er ericht. 
Ausfall müſſen alle Steuerzahler aufbringen. Nach den Vorſchlägen der Commiſſion würde es aber] Raffinirtes, Type weiß, loco 27 1 8 0 5 De 
eh. Finanzrath Rhode empfiehlt dringend die an Unterhaltungskoſten dafür nur 1,500,000 A. erhal: au 27 Br., Nr September 28 "a 85 28 38 ihend⸗ 

Annahme der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes; wenn ten, fo daß die Provinz ſofort gezwungen wäre, den] September⸗Dezember 29 bez., 29½ Br. eichend. 
Hr. v. Kleiſt neulich die Arbeiten in der Commiſſion 55 von 300,000 Al. jährlich durch Provinzialſteuern er irkt 

mit den Arbeiten der Bienen und Drohnen verglichen] aufzubringen. 5 Produ enmärkte. 
hat, ſo wird dieſes Geſetz, wenn es nach den Commiſ⸗ Oberbürgermeiſter Bredt (Barmen): Ich kann mich Königsberg, 31. Mai. (v. Pyprtatius & Grothe) 
vom Hauſirgewerbe, ſowie der halben Grund: und Ge: ſionsvorſchlägen angenommen werden ſollte, das Werk 1 letzteren Ausführung des Vorredners nur an⸗] Weizen 7 1000 Kilo bochbunter 1244 164,75, 1988 
bäudeſteuer. (5 117 lautet nach den Beſchlüſſen des] der Drohnen fein, denn es wird in dem Herzen der je en. Die Vorſchläge der Commiſſion bewirken in 171,75, 1302 178,75, 131 178,50, 131/28 176,50, 
Abgeordnetenhauſes: „Die Vertheilung der Provinzial⸗ Städte den Stachel zurücklaſſen, daß fie benachthei⸗ der That eine unerhörte Benachtheiligung der weſtlichen] 181.25 „U. bez., bunter ruſſ. 121 162,25, 123/ bei. 
abgaben erfolgt auf. die einzeluen Sand: und Stadtkreife | ligt ſeien. Provinzen. Die weſtlichen ar 8 und insbeſondere 167, blſp. 148,25, 124% bei. 164,25, 125 68 169,50, 
nach dem Maßſtabe der in ihnen aufkommenden directen Oberbürgermeiſter Haſſelbach: Meines Erachtens] die Städte find in dieſem Haufe überhaupt in höchſtem] 1302 171,75, 174, blſp. 157,75, 131/28 171 AM. bez., 
Staatöftenern mit Ausſchluß der Gewerbeſtener vom f iſt jede Steuer ein Uebel, und wir haben uns hier nur Maße unginftig vertreten. So haben bei der letzten 199/308 171,75, ruſſ 1178 wack 148,25, 1187 158, 
Hauſirgewerbe. § 118: Bei dieſer Vertheilung kommen] zu fragen, wo dieſelben am wenigiten drückend find. entſcheidenden Abſtimmung über $ 117 der Provinzial⸗ | 119.208 und 1208 157,75, 1237 162,25, 124 164,75, 
die behufs Nufbringung der Kreis: beziehungsweiſe der] Jeder hält aber diejenige Steuer für die beite, welche | ordnung (Vertheilungsmaßſtab) 3 Stimmen zu Ungunſten | 167, 124 54 167, 1258 167, blſp. 157,75, 1294 173, 
ſtädtiſchen Communalabgaben in den einzelnen Land⸗ ihn am wenigſten drückt. Heiterkeit.) Es handelt sich] der Städte den Ausſchlag gegeben. Nun find aber von 130 170,50 A. bez. — Roggen 7 1000 Kilo inlän⸗ 
und Stadtkreiſen nach den Vorſchriften der Kreis. hier um die richtige Vertheſlung der Steuern für die] den 40 Städten, die durch königliche Verordnung das diſcher 1237 137,50, 124/58 140, 126/78 141,25 dl 
ordnung, be jenngönnetie der Städteordnung beſonders einzelnen Kreiſe, denen es überlaſſen bleibt, das ihnen] Recht der Präſentation in dieſem Haufe haben, 23 bier bez., fremder 1072 117,50, 108 9 bei. 112,50, 1128 
veranlagten Steuerheträge mit in Anrechnung. Dagegen zufallende Contingent zu erheben und hierfür halte ich | nicht vertreten (Hört! links) und außerdem muß ich hier“ 121,25, 1127 und 116/73 118,75, 112 3@ 118,75, 122, 
bleiben die von einer Belaſtung mit Kreis⸗ und de den von mir vorgeſchlagenen Maßſtab für den beſten.] öffentlich conſtatiren, daß von den 9 Vertretern der 113/42 125, 1154 122,50, 127,50, 115/68 125, 1168 
meindeabgaben ganz oder zur befreiten Steuer: | Bon einer Bevorzugung der Städte ift dabei keide Rede, rheiniſchen Städte nicht weniger als 7 bei der Abſtim⸗ 127,50, 128, 1168 und 1184 128, 1172 und 121/98 
beträge mit Einſchluß der Steuerbeträge der Militär denn auch auf dem Lande giebt es . p e ber mung gefehlt haben. 5 127,50, 117/8@ 128,75, 130, 118/04 130, 131,25, 1204 
perſonen außer Anſatz. § 119. In den einzelnen] und großen Capitalsbeſitz. Wenn man die Koffer der v. Kleiſt⸗Retzow: Verdenken kaun ich es dem] 133,50, 120,18 132,50, 1214 133,75, 121 28 132,50, 
Land⸗ und a erfolgt die Aufbrin 1 der auf] Grundbeſitzer aufſchließen wollte, würde man ſich davon] Vorredner nicht, daß er feine Genoſſen an ihre Pflicht 133,50, 1223 133,50, 133,75, 135, 123 44 135, 1248 
ie treffenden Antheile an den Provinzialabgaben gleich] leicht überzengen können. Geiterkeit.) erinnert, aber wir können doch nicht dafür verantwortlich 136,25, 124 5 137,50, 1258 und 1262 137,50 K. 
en übrigen Kreis» und beziehungsweiſe Gemeindebe⸗ v. Kleiſt⸗Retzow ladet den Vorreduer ein, ihn zu | gemacht werden. . ? bez., aintl. Regulirungspreis 135, 1208 vuff. 133,75 dl, 
dürfniſſen nach den Vorſchriften der Kreisordnung, bes beſuchen und alle 0 Koffer aufzuſchließen; er werde In der Specialdebatte wird 8 1 genehmigt, worauf] bez. — Gerſte 2 1000 Kilo große 118,50 k. bez., 
—.— der Städteordnung für die ſechs öſtlichen] keine einzige Aktie in denſelben finden. kleine 118,50 bez. — Hafer der 1000 Kilo loco 


Das Hans fest heute die Specialdiscuſſion der Pro⸗ 


88 117—119 fort. 5 117: „Die Vertheilung der Prös 
Sade erfolgt auf die einzelnen Land⸗ und 


laſſen⸗ und klaſſifieirten Einkommenſteuer, der 


ſich das Haus auf Dienſtag vertagt. 


E und is Giger . Berfaffung Der Antrag 5 Hrn. PER (zu $ 117) 125 Börſen⸗Dedeſchen der Danziger Zeitung. ruf. 120, 8 be eier Reg u, 8 Er 
er idte in Neuvorpommern un gen. — Dazu mit 47 gegen 44 Stimmen abgelehnt und § 117 in der] 2 r Zeitung. ſchwarz 148, 152 l. bez., amtl. Regulirungspreis 50, 
liegen nun folgende Anträge vor: es beantragen von der Eumpniſſen vorgeſchlagenen Faſſung angenom⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danzige 8 3 ruſſ. 142, ſchwarz 156 K. bez. — Erbſen 77e 1000 Kilo 


1) Oberbürgermeiſter Hobrecht im § 117, die Be⸗ men. — § 118 wird mit dem Amendement Becker in Hamburg, 31. Mai. [ Productenmarkt. 


5 92 a 2 weiße 151,25 . bez. — Leinfaat %r 1000 Kilo gr 
Ice; des Abgeordnetenhauſes einfach wiederherzu⸗ folgender Faſſung genehmigt: „Bei dieſer Vertheilung Weizen loco preishalt., auf Termine unverändert. Roggen 5 


fein 237, 245,75 K. bez. — Rübſen er 1000 Kilo ru 
236 „H. bez. — Spiritus Yr 10,000 Liter & ohne 
5525 in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 53 M. 
r., 51%, . Gd., 51% N. bez., Frühjahr 52½ . 
Br., 51½ . Gd., Mai⸗Juni 52% M. Br., 51 ½ di 
Gd., Juni 53 l. Br. 52 . Gd. 52¼ A. bez, Juli 
54½ . Br., 53% M. Gd. 54 k. bez., Auguſt 56% 
H. Br., 55% . Gd., 56 Al. bez., September 57% A. 
Br., 56% „M. Gd. i i 5 
Stettin, 31. Mai. Weizen er Mai⸗Juni 185,00 
A., 77 Juni⸗Juli 185,00 K., 9% September⸗October 
12 5 a — Roggen der Mai⸗Juni 145,50 ., 9 
uni⸗Ju 


ellen; 2) Oberbürgermeiſter Becker ebenfalls die kommen die behufs Aufbringung der Kreis- beziehungs⸗ loco ftill, auf Termine unverändert. Weizen 7 Mai⸗ 
iederherſtellung, aber unter Streichung der Worte: weiſe der ſtädtiſchen Communalabgaben in at ehren Ju 1268 1000 Kilo 188 Br., 187 Gd. Por 155 
Land- und Stadtkreifen nach den Vorſchriften der Kreis. Juli 1268 188% Br. 187%, Gd. r n 155 
ordnung beziehungsweiſe der Städteordnung vom 30. Mai] 188% Br., 187% Gd. Yr 5 1 1 155 
1853 beſonders veranlagten Steuerbeträge mit in An⸗ — 188 Gd. — Roggen een ei 55 
ſtellen die auf den Kreis als Coutingent entfällt, nicht rechnung. Dagegen bleiben die von einer Belaſtung mit Jul 154 Gd. DE SSR 65 5 8 1.805 5 r 
um die Vertheilung auf die einzelnen Provinzialange- Kreis⸗ und Gemeindeabgaben ganz oder theilweiſe be⸗ 151 i⸗Auguſt 151 5 r., f 2 fill” 20 . Fill. 
hörigen, wie dies in der Regierungsvorlage beabsichtigt] freiten Steuerbeträge, Grundſteuerreinerträge oder Ge⸗ Napp 150 Gd. — See 601 . 4: e ML 
war, die aber von Niemandem wieder aufgenommen ſei. bäudeſteuernutzungswerthe mit c der Steuerbe⸗ 700 öl matter, loco u. Yr Mai tod 0 100 z 
v. Kleiſt⸗Retzow: Es handelt ſich einmal um die] träge der Militärperſonen außer Auſatz.“ — Die übrigen 8 62. — Spiritus Le ders Juli 2 er 1 6 
Frage, ſoll als Vertheilungsmaßſtab chatten werden] Paragraphen des Geſetzes (SS 119—141), ſowie das ihm zer Mai und er mise 37, % uli⸗ 5. Une 
der ganze Betrag ſämmtlicher Staatsſteuern, oder foll] angehängte Wahlxreglement, werden ohne Debatte ge: 2000 . 40. = 17 5 Fein ach 
die Grund- Gebäude: und Gewerbeſteuer nur zur Hälfte 2000 Sack. — Petroleum matt, Standar i 


angerechnet werden; die zweite Frage iſt, ſoll die Ge⸗ 
werbeſteuer ganz ausgenommen und ſollen Actiengeſell⸗ 
ſchaften u. ſ. w. und Fiscus herangezogen werden. Es 
iſt ja gejagt worden, die Städte wünſchen keine Bevor⸗ 

gung; dieſe letzten drei Auras aber enthalten Aus⸗ 
nahmen vom allgemeinen gleichen Recht, denn die Ge⸗ 
werbeſteuer trifft doch zum großen Theil auf die Städte. 
Daß man den Fiscus freilaſſen ſollte, weil er die Do⸗ 
tation giebt, iſt nicht zu rechtfertigen; der 7 iebt 
die Dotation nicht, ſondern der Staat; der Fiscus kann 
alſo ebenſo für ſeinen Grundbeſitz beſteuert werden, wie 


kei andere Grundbeſitz; aber man will ihn nur frei⸗ 


„vom Hauſirgewerbe“. 


Referent Elwanger macht darauf aufmerkſam, 
daß es ſich hier nur dane handle, die Quote feſtzu⸗ 


i 145,00 A., er September⸗October 145,00 
Rüböl 100 Kilogr. 7er Mai⸗Juni 55,50 l., 
e September⸗October 58,00 M. — Spiritus loco 
49,50 K., Yr Mai⸗Juni 50,20 ., der Juni: Juli 
50,20 Al, Kübſen Yor Herbſt 285,00 . — Winter: 
rübſen flau, 77 2000 8 ar September⸗October 284 K. 
bez. — Petroleum loco 11,75 K. bez., Regulirungs⸗ 
preis 11,75 ., 772 September⸗October 12 . bez. und 
Br. — Schmalz, Wilcox loco 64—65 A. bez., Yır Mai 


Breslau, 31. Mai. Kleeſamen rother ſchwach 
angeboten, 7 50 Kilogr. 48—52—55 . weißer 
unverändert, 51—57—58 l., hochfein über Notiz be: 
zahlt. — Fe matter, r 50 Kilogr. 28 bis 

5 


nehmigt. Die Geſammtabſtimmung über das ganze 
Geſetz wird morgen ſtattfinden, nachdem die Zuſammen⸗ 
ſtellung der vom Hauſe beſchloſſenen Abänderungen ge⸗ 
druckt und zur Vertheilung gelangt iſt. 
Es folgt der Commiſſionsbericht über den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Ausführung der SS 5 und 6 des 
Geſetzes vom 30. April 1873 wegen der Dotation der 
Provinzial⸗ und Kreisverbände. 2 
Oberbürgermeiſter Becker (Halberſtadt): Ich billige 
durchaus den Zweck des Geſetzes, den Provinzen be⸗ 
ſtimmte dazu geeignete Gegenſtände mit den nöthigen 
Mitteln zur Selbſtverwaltung zu überweiſen. Durch 
0 das Geſetz vom 30. April 1873 wurde den Landkreiſen ſols 94%. dr. Italieniſche Rente 72%. Lombarden 
aſſen, um auch die Forenſen und Actiengeſellſchaften eine Dotation von 1 ill. Thlr. zur Ausführung der] 10K. 5 Ruſſen de 1871 102%. 576. Ruſſen de 1872 
ila Gebäude: und Gewerbe: | Kreisordnun an Ich habe ſchon damals auf —. Silber 56%. Türkiſche Anleihe de 1865 43. 
das Ungerechte des Ausſchließens der Stadtkreiſe von 6ſt. Türken de 1869 548. Gr. Vereinigte Staaten 
88 dieſer Dotation hingewieſen. Der $ 27 der Commil-|Yr 1882 10258. 676. Vereinigte Staaten Spk. fun⸗ 
ſionsbeſchlüſſe in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen birte 102%. Oeſterreichiſche Silberrente 68. Dejter- 
des Abgeordnetenhauſes beſtimmt nun, daß wenn eine] reichi 616. iſche 
Stadt gemäß dem § 4 der Kreisordnung aus dem Land⸗ M. bez. — 
Se ausſcheidet, derjenige Theil der dem letzteren über: | —, Spanier 20%. In Sun. 
wieſenen Dotatiousſumme, der auf die ausſcheidende] Bank floſſen heute 43,000 
Stadt entfallen würde, nach dieſem Maßſtabe auf ſämmt⸗ ; i (Schluß: 
nd liche Landkreiſe der betreffenden Provinz zu vertheilen eculation 
ge iſt, iſt. ſcheint mir eine erneute Ungerechtigkeit, die 0 
treten bei dem nunmehr gewählten Syſteme Uebelſtände geradezu ausſpricht, daß man überhaupt beabſichtigt, das 
ervor, jo wird man fpäter auf dieſe Frage zurückkommen] ſtädtiſche Element von der Theilnahme an dieſer Do: f ah olle 
nnen. Es darf aber nicht vergeſſen werden, daß es kation vollſtändig auszuschließen. Be Broach 5 
ſich hier nur um eine Vertheilung auf die Kreiſe, nicht: v. Kleiſt⸗Retzow: Ich muß der Staatsregierung omra 5%, 
auf die Einzelnen handle; und da kann ſich die Regie: | meine volle Anerkennung dafür ausſprechen, daß fie den 
Provinzen dieſe Fonds zur eigenen Verwaltung über⸗ 


11,40 Br., 11,30 Gd., Yor Auguſt⸗Dezember 12,00 Gd. 
— Wetter: Schön. 

London, 31. Mai. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide: 
arten ſehr ruhig, aber ſtetig. — Die Getreidezufuhren 
vom 22. bis zum 28. Mai betrugen: Engl. Weizen 4214, 
fremder 17,110, engl. Gerſte 30, fremde 1877, engl. 
Malzgerſte 19,081, fremde —, engl. Hafer 50, fremder 
164,710 Orts. Engl. Mehl 17,406 Sad, fremdes 1149 
Sack und 251 Faß. — Wetter: Kühl. 

London, 31. Mai. B Con⸗ 


davon ſein könne; das Einkommen aus unbeweglichem, 
unzerſtörbarem Vermögen wird höher beſteuert, als das 
Einkommen aus Kapitalvermögen und das letztere wieder 
höher als das Einkommen aus perſönlichem Erwerb; 
das entſpricht ganz dem natürlichen Recht. Im Sinne voll und beſtimmt bejahen, leider aber muß ich dies 
der Gerechtigkeit und Billigkeit iſt es auch, wenn man auch bei der dritten Frage. Die Verhältniſſe in Bezug 0 
den Vorſchlag des Abgeordnetenhauſes annimmt. auf den Chauſſeebau ſind in den 5 öſtlichen Provinzen Paris, 31. Mai. 
„  Oberbürgermeifter Becker weiſt N hin, daß ſſo total verſchieden von denen in den Weſtprovinzen, ſteigend, Yor Mai 24, 50, Yır i 24, 50, 7 
eine Doppelbeſteuerung vorliege, wenn z. B. Jemand, daß hier die Beibehaltung deſſelben Maßſtabes eine] Auguſt 25, 25, der September: Dezember 25,75. Mehl 
der auf dem Lande wohnt und dort ſeine Staatsſteuern] durchaus ungerechte wäre. Es muß bier in irgend ſteig, r Mai 55, 25, Yr Juni 55, 25, er. Juli⸗Auguſt 
entrichtet, aber in der Stadt Grundbeſitz hat, nunmehr einer Weiſe ein Ausgleich a end werden. 56,00, der September⸗Dezember 56, 25. Rüböl ruhig,]? 5 A. 1 7 
zu den Provinzialabgaben nach dem Betrage ſeiner] Bürgermeiſter Brüning (Minden): Durch die] er Mal 81,50, r Juni 80, 75, 77 Juli⸗Auguſt. 52,5 K. bez., yr Juni⸗Juli 52,7 52,5 f. bez. er 
anzen Steuern a dem Lande und außerdem nach] Vorſchläge der Commiſſion wurde für die weſtlichen 82, 00, Yr September⸗Dezember 84, 25. Spiritus weich., Juli⸗Auguſt 52,952, 7 A bez., Zr Auguſt⸗September 
em Betrage der Steuern, die er in der Stadt zu zah: | Provinzen, ſpeciell für Weſtphalen in Bezug auf die ! 7% Mai 51,00, Yr Juni⸗Augnſt 51, 25. 53,9—53,8 . bez., 7 September 54,5 M. bez. 


vinzen ein zutreffender und 3) giebt es ſpecielle Ver⸗ By ont 
hältniffe für einzelne 2 welche dieſen Maßſtab 
relativ als einen unbilligen und deshalb unannehmbaren 
erſcheinen laſſen. Die erſten beiden Fragen kann ich 


5 ER ctober⸗November 62,5— 
Deckungskäufe. 619 K. bez. — Petroleum raff. 20 100 — mit 
fi. Ks loco 27 . bez. Yor Mai 27 K. bez., Yr Septbr.- 
ctober 26,5—26,2 K. bez. — Spiritus Yr 100 Liter 
& 100 fl. = 10,000 et. loco ohne Faß 51 A. bez., mit 
Faß Yr Mai 52,7 —52,5 U. bez., Yr Mai⸗Juni 52,7— 


| Berliner Fondsbörſe vom 31. Mai 1875. 


Auch heute war der Verkehr geſchäftslos. Mit aus. Es erhält ſich das Gerücht, daß die bereits ge⸗J papieren waren Laurahütte und Dortmunder Union] VI. Stieglitz und die beiden Prämienanleihen beliebt 
wenigen Ausnahmen erfuhren daher auch die Cours⸗ zahlte Abſchlags⸗Dividende ſelbſt nicht Aung durch die] faft ganz geſchäftslos, Disconto⸗Commandit ſchloſſen] und fteigend. Auch die Werthe für Capitalanlage, wie 
. nur geringfügige Aenderungen. Im] Betriebs-Ereignifle gedeckt wäre, ſondern daß dielelbe | feſt. Die auswärtigen Staatsanleihen trugen einen ſehr] Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere, ferner 
Effec peculations⸗Papiere an: dem Reſervefonds hätte entnommmen werden müſſen. feſten Charakter und blieben auch in den Umſätzen] gut fundirte Eiſenbahn⸗Prioritäten waren Gegenſtand 


fünglich matt, und ließen fortgeſetzt im Courſe nach,] Verhältuißmäßig am feſteſten zeigen ſich nach wie vor] nicht zu weit zurück. Oe terreichiſche Reuten beliebter, | vegerer, Nachfrage. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte 
erſt deer beſchäftigte ſich die Elnmung in Folge von Deterrence Crrditactien, die 5 e eringen 18008. Looſe N 5 taliener und Türken beſſer, kam keine eigentlich (ae Tendenz zum Ausdruck. In 
Deckungskäufen. Von den internationalen Speculationg: | Avance gegen die Sonnahendnotiz aus dem heutigen] Amerikaner ſehr ruhig, Ruſſiſche Werthe Ar. ute] Bankactien war der Verkehr nur ſehr klein. Induſtrie⸗ 


tr. Anleihen, I papiere faſt durchgängig abſolut geſchäftslos. 
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ee , ESCHE EB ARE eee eee 
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In dem Concurſe über das Vermögen 
I der Handelsfrau Emilie Mahrenholtz 
hieſelbſt werden alle bieienige „welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
sngien Vorrecht bis zum 26, Jnni 1875 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, 


au 
den 14. Juli 1895, 
Vormittags 9% Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Nichter 
Karlewski im Verhandlungszimmer No 10 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten⸗ 
falls mit der Verhandlung über den Accord 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
er beizufügen. 5 

eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
en Amtsbezirke ſen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praris bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er * nicht vorgeladen 
worden, nicht 5 8 2 7 welchen 
es hier an Bekaunſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Geh. as Schmidt, die 
Juſtizräthe Kranz und Wagner und der 
Rechtsanwalt Graeber hieſelbſt zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Marienw erder, den 25. Mat 1875. 

Königliches Kreis ⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7861 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 
Erſte Abtheilung, 
den 25. Mal 1875, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Joſeph Marcus hierſelbſt iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung auf den 2. Decem⸗ 
ber 1874 feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Guſtav Goth hierſelbſt 
eſte 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 

werden aufgefordert, in dem 

auf den 5. Juni 1875, 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 17 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Irn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Nernſt 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
über abzugeben, ob ein einſtweiliger Ber: 
waltungsrath zu beftellen und welche Per⸗ 
ſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuld ner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder N edle haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
ſtände bis zum 15. Juni 1875 einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern; Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (770 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereite 
rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 30. Juni 


verfahren werden. 


no 


er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 


en anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Frist angemeldeten Forderungen, ſo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des defi⸗ 
nitiven Verwaltungspexſonals auf 
den 17. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, ; 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgeriht3- 
rath Nernft im Verhandlungszimmer No. 
17 des Gerichts zebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Accord verfahren werden 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Ans 
lagen beizufügen. 

Jeder 
0 Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 


ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 2 


Orte wohnhaften oder zur 


am hieſigen 
Bevoll⸗ 


Praxis bei uns berechtigten 


mächtigten beſtellen und zu den Akten 10 


1 { : 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier n 
ſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe Schmidt 
und Gomlidi und die Rechtsanwälte Man⸗ 
gelsdorff und v. Werner zu Sachwaltern 


vorgeſchlagen. 


3 1 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 28. Mai d. J. 
iſt am ſelbigen Tage die unter der gemein⸗ 
ſchaftlichen Firma Vietor Wilk durch 
Eintritt des Kaufmanns Moritz Fiſchel 
in die von dem Erſteren am 1. Ockober v. J. 
hier unter derſelben Firma errichtete Sm 
velsgeſellſchaft als Geſellſchafter am 1. Mai 
d. J. errichtete, aus den Kaufleuten Victor 
Wilk und Moritz Fiſchel hierſelbſt be⸗ 
ſtehende Handelsgeſellſchaft in das dies⸗ 
feitige Geſellſchaftsregiſter (unter No. 72) 
eingetragen mit dem Bemerken, daß die⸗ 
ſelbe in Thorn ihren Sitz hat. 
Thorn, den 28. Mai 1875. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 


Eiſeubahnſchienen 


(7942 


zu Banzwecken in beliebiger Länge in einzelnen Poſten oder einen ſind zu 
i 


offerirt per Ctr. mit 2 Thlr. 


W. D. Loeschmann. 


iubiger, welcher nicht in un⸗ 


ier an Bekannt⸗ X 


8 Auction. | 


Wegen Abgabe der Pacht zu Yobanni c. 
wird auf Domaine Unislaw, Poſtſtation, 
und 2½ Meilen von Culm, 


m 
ſämmtliches todtes und 
lebendes Inventarium, 
diverſe Maſchinen und 
ein Theil des Haus⸗ 


mobiliars 


am Freitag, den 18., und Sonnabend, 
den 19. Juni er., von Vormittags 9 Uhr 
ab, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung öffentlich verkauft. X 
Mit dem lebendem Inventarium wird 
begonnen und kommen zum Verkauf: 22 
Pferde, 20 Bugochſen, 11 Kühe, 1 Zucht⸗ 
ſtier, 36 Stück Jungvieh, 20 Schweine 
und die circa 1300 Stück ſtarke Schäferei. 
Letztere, deren Abnahme erst nach der 
Schur erfolgen kann, wird jedoch auch ſchon 
vor dem anberaumten Termine freihändig 
verkauft und iſt dieſelbe bis Ende dieſes 
Monats jederz it in der Wolle zu befichtigen. 


Küſe⸗Auction 
Fiſchmarkt 8. 


Donnerſtag, den 3. Juni, von 10 
Uhr ab, werde 100 Surf 


300 Brode prima alten 
Werderkäſe einzeln wie in 
Partien, ea. 300 Büchſen 
eonſervirtes auſtraliſches 
Fleiſch, als Rind⸗, Hammel“, 
Schweine- ꝛc., unter Garantie für 
geſund, 
gegen baar verſteigern, wozu einlade. 


A. Oollet, 


Auctionator. 


1871) 


3 Hämorrhoidal-, Unterleibs- 
ECC KKK 


Erprobtes und anerkanntes Haus⸗ 


mittel iſt der R. F. Dau⸗ 
bitz'ſche Magenbitter, 


fabrieirt vom Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, Neuenbur⸗ 
gerſtraße No. 28. 

Niederlage bei Albert Neumann 
Ö Grünert. 


Beschwerden. 


Zur gefälligen Beachtung. 
Die vielſeitige Anerkennung und immer 
weitere Verbreitung, welche unſere Dr. 
Scheibler's 


mit dem Namen des Erft Er. 
Scheibler, ſowie mit unſerer Firma 
verſchen ift, worauf zur Unterſcheiduag von 
Falſificaten genau zu achten bitten. 
Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & Co. 
in Königsber 7280 


Mnſeptiſches 
Waſchwaſſer 


nach Vorſchrift des Hen Geh. Sani⸗ f 
täterath Dr. Burow, ſicheres und & 
vollkommen gefahrloſes Mitlel zur Be⸗ 
ſeiligung übelriechender und ſchar⸗ 
fer Schweiße, gegen das Wund⸗ 
werden der Füße, Durchliegen U 
bei langwierigen ‚Krankheiten, zur 
Zerſtörung übertragener Au⸗ 
ſfeckungsſtoffe ꝛc., in / Quart⸗ 
˙flaſchen a 10 87 


W. Meudorff & Co., 


EB Königsberg in Pr. und in unſerer 
alleinigen Niederlage für Danzig bei 


i Herrn 
Albert Neuman 
2 6590) Langenmarlt 3 


— — 


echten Holzcement 


aus der Fabrik von 
Georg Friedrich & Comp., 
in Breslan. 4 
Alleiniges Lager für die Provinz 
Weſppreußen bei dem 
Zimmermeiſter J. U. Prutz 


in N 
Poggenpfuhl No. 42. 

Die Ausführung von Bedachungen 
mit dieſem echten Holzeement, der in 
Schleſien ſeit vielen Jahren einge⸗ 
führt, ohne jede. Reparatur und Ua⸗ 
terhaltung ſich bewährt hat, übernimmt 
der Zimmermeister J. 125 Prutz und 
läßt durch ſachkundige Arbeiter dieſe 
Holzeementdächer fertigen. (7229 


12,000 Thaler 


begeben auf ländliche Beſitzungen zur erſten 
Stelle. Offerten u. 7911 f. d. Exp. d. Stg. 
abzugeben. Zwiſchenhändler verbeten. 


einen vollſtän 


künſtlichen Aachener si 


Der polnische Parnaß. 
Ausgewählte Dichtungen der Polen. 


Nebſt einem Abriß der polniſchen Litergturgeſchichte und biographiſchen 


H. 32895.) 


werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den 
Vertrag mit dem Herrn Oberpräſidenten zugeſicherten Vortheile aufmerlſam gemacht. 5 
Auskunft eribeilen bereitwilligſt: 5 rot 
Richter, Haupt-Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
F. E, Grohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, 
Krieger, 2 j 


hr 


mung, die Folgen übermäßigen Genuſſes von Wen bee durch die angenehm 
ſchmeckende n igkeit binnen 10 Minuten be 

titlofigleit, ſehr tra 

geren conſequenten 
% Flacons zu 


zu befeſtigen. Krankheiten des Zahnfleiſches, ſowie jeren üblen Geruch aus dem 
7 Munde ſofort zu beſeitigen, iſt 


Dr. 


Arnswalde. 


A. v. Fraugois. 
Levkohen u. Aſteryflanzen 


extra ſchön und ſtaxk offerir Sc 
240 J, größere Qnantitäten billiger, die 


Gärtnerei von 
7838) 


Dieſe Sammlung von Uebertragungen polniſcher Gedichte hat ſich bereits einen 
ausgedehnten 1 erworben. Vorliegende vierte Auflage erſcheint um das 
Dreifache verme } 
Lteraturgeſchichte und den mitgetheilten Nachrichten aus dem Leben der einzelnen Dichter 
u 11 75 Ueberblick über das in Deutſchland noch jo wenig bekaunte Gebiet 
der poetiſchen Nationalliteratur der Polen gewährt. (7949 


Kölniſche Feuer Ber. Geſellſchaft „COLONIA“. 


Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefazr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten * 


rt, ſo daß 


: 
Chemische Fabrik für Diätetiea (on sruien.nzeisen 


i wirkliche Efienz, , . 2 
kein Medicament, ſondern ein natürliches Heilmittel, un 


Scheibler's Mundwaſſer 


nach Vorſchriſt des Geheimen Sanitätsraths Dr. Burow, allein bereitet und 
in Flaſchen à 10 Sgr. und 5 Sgr. zu haben bet 


W. Neudorff & Co., in Königsberg i. Pr. 


NB. Die vielen, unter gleicher und ähnlicher Benennung vorkommenden, 
oft ran Fan 7 En 5 L 8 1 
Mundwaſſers veranlaſſen u iederho rauf hinzuweiſen, de 3 
von uns oder in unſeren Niederlagen verkauften Flaſchen, außer mit dem Na- ö 
men des 5 55 Dr. Scheibler, mit un 

Gebrauchs⸗ 

genau zu achten bitten. 


weiſung verſehen iſt, worauf wir die zahlreichen Conſumenten 


Alleinige Niederlage für Danzig und Umgebung bei 


Albert Neumann, Langenma 


Die Säcke Fabrik 
von A. F. Kirsten in Elbing 


zu 
3 fiefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt zur Saifon Wallsäcke ı alen 


Qualitäten und in jedem gemünfchten Gewicht 3 
Concurrenz die Spitze bietend. Pr 


Nicht vorhandenes Gegenſtände werden auf 


Haarleidenden 


BB | empfehle hiermit meine a Ale, ig 


heſtens empfehlen kaun. I ER 789 


achau in Pommern. 
Be Otto Selle, Apotheker. 


Dem Herrn Apolheker Otto Selle in Krone in oxyd. 
Base bezeuge ich ſehr gern, 
aarpomade, von welcher ich 
verbrauchte, mir vorzügliche N 
leiſtet, beſonders die Kopfhaut gie und 
das Ausfallen des Haares ganz beſeitigt hat, 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


So eben erſchien: 1 
Teinture Vegetale. 

Ein von der Hohen Königl. Sächſe 
Medieinalbehörde geprüftes, als voll⸗ 
kommen zweckentſprechendes und den 
Haaren in keiner Weiſe als nachthei⸗ 
lig anerkanntes . 
Haarfärbemittel. 

Mittelſt dieſer Tinctur kann man 
den Haupt und Barthaaren jede ge⸗ 
wünſchte Nüance dauernd erteilen 
und bedarf es nur für das nach⸗ — 
wachſende Haar einer zeitweiligen 
Nachfärbung. f 

Das Carton mit 2 Flacons und 
Bürſten koſtet 20 Sgr. und 1 Thlr. 


m: 
Bruno Börner, = 
Coiffeur in Dresden. 
Depot in Danzig bei (7935 
j Richard Lenz, Bropbänkeng. 48, 
x vis-ä-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Ueberſetzt von Heinrich Nitſchmann. 


0 Nachrichten. 
Vierte ſehr vermehrte Auflage. 
8. Geh. 6 el. Geb. 7 . 


ſie in Verbindung mit dem vorangeſchickten Abriß der 


er 
— 


22 


* ER 


Unterleibsleidende! u 
welche durch eine Kur ficher geheilt werben 
wollen, mögen ſich vertrauensvoll der Carl . 
Dittmann ſchen Loh⸗ (Tunain⸗) Kur in 
Charlottenburg bei Berlin unterziehen. Seit 
Jahren litt ich die ſchrecklichſten Qualen 
an Unterleibsleiden, von dem mich kein Arzt ue 
befreien konnte, ich war kaum im Stande, at 


va 8 


* 


. S WERTEN 


Liebe — Apotheker und Chem. 
DRESDEN. 


= empfiehlt ihre Forgeartikel: 3 20 8 Familie zu 2 . wandte de 
— 2 * + ” * = 

= Liebr's Nahrungsmittel in löslicher Form. belebend and wein Marne ver 8 
78 Vacuumpräparat der berühmten Liebig'ſchen Suppe. eig danke ich nächſt Gott, daß ich nach vier- w 
2 Die Löſung in Milch iſt ſofort trinkfertig. 2 wöchentlicher Kur von meinem Leiden ganz u 
S Vorzüge: Chemiſch richtig zuſammengeſetzt, haltbar, angenehmen Ge⸗ Si befreit bin. iſt 
= ſchmackes, ſachentſprechend billig, gleichmäßig ernährend. 2 8 Ich halte mich für verpflichtet, der ei 
2 5 Flaſchen zu $ Pfd. tt acer = 8 n dies ent an und A 

2 igestiv- oder Verdauungs- errn Dittmann hiermit öffentlich meinen 

Liebe 8 P ed ſin⸗ ein, (Diges 2 5 8 Dank abzuſtatten, wobei ich noch erwähnen 6 


flüssigkeit.) muß, daß auf mein Anrathen die Frau 


meines Freundes, mit einem ſo oft vor⸗ 


ENT . 
d er eine Löſung von 


2 


Pepsin activum in Wein. Nach Dr. Hager werden acute Verdauungsſtörungen, kommenden Frauenleiden ſich an Herrn 
Trägheit der Verdauung, Indigeſtion mit Brechreiz, Sodbrennen, Magenverſchlei⸗ ] Dittmann gewendet hat und durch die Bel 10 
Natur⸗Kraft der Dentſchen Eiche, ver- | U 


miſcht mit anderen heilkräftigen Natm⸗ u 
ſtoffen, vollſtändige Geneſung gefunden hat. u 
Dopperkau, Moabit. 


urch einen günftigen Ankauf bin ich im % 


N eitigt ; beharrliche Appe⸗ 
erdauung und übermäßige Säurebildung wird durch län⸗ 

ebrauch nicht minder gehoben. 

Sar. in Damzg in se 1 (2089 


5 


— N 5 NER Stande 13 A * 
777 gute Eiſenbahnſchienen } 
i Das beſte und billigſte Mittel, V ee e 
ſied z ſchnell und d t befeitinen, das Stocken der Zäh 
\ a re len, leder e Bäbne Sun 8. An loch, 5 
ohannisgaſſe 29. 


3805 80 
Altes Meſſing, Küpfer⸗ 
Zink, Blei und Zinn 


l kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


8. A. Hoch, 4 
Johannisgaſſe 9 (4211 

[Petroleum⸗Kochmaſchinen 

mit und ohne emallirtem Kochgeſchtrr, beſtes 
Fabrikat, zu Fabrikpreiſen, ſchweizer und 
engl. Kohleneiſen, eiſerne Waſchtiſch⸗ 
geſtelle mit und ohne Garnitur, ſowie 
ämmtliche Ae d in guter 


ferer Firma und einer gedruckten BR 


W. Neudorff . Oo. 


kt 3. 


Qualittät empfehle billigſt. 
= J. A. Soth, Brel aſſe No. 31, 
nabe dem Sohmartt. (7898 
Guts⸗Verkauf. 
Ein Gut, ½ Meile vom Giſen⸗ 
bahnhof, hart an der Chauſſee, Areal 1100 
Morgen, davon 700 Morgen theils ſtarker 
Lehm⸗, theils guter Roggenboben, 180 Morg. 
leichter Boden, 112 Morgen zweiſchnittige Fluß⸗ 
wieſen, 80 Morg. Wald, Winterausſaaten: 
70 Scheffel Weizen, 180 Scheffel Roggen, ſoll | 


i mit guten Gebäuden und compl. Inventar für 
u ſehr billigen Preiſen jeder reellen 46,000 Thlr. bei 10: bis 12,000 Thir. 


oben und Preisliſten ſteben zu Dienſtern. Angaplung van en a 
5 — Th. Kleemann 


7371) in Danzig, Brodbankengaſſe 33. 


Ein gutes Arbeitspferd, 
Wallach, Dunkelfuchs, iſt 
. 


2 


Kunststein- 
Fabrik 


J ven E. N. Krüger, 
Altſt. Graben No. —10, 
empfiehlt e Röh⸗ 


Dia 


billig zu verkaufen bei 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. 


F 90 gute dreiji rige 


Hammel me der Schur verkäuftih | 
5 Jeſchin. A. Thymian. 


BE Ikarte Aussen | 
hat zu verkaufen Pohl. 
mann in Katznaſe per 
Altfelde. r 

er antike Sandſtein⸗ 
Beiſchla vor dem Hauſe een 


No. 16 ift zu verk. 
daſelbſt 2 Tr. h. bei John Domansky. 
In ünſerm Comtolr it von ſogleſch eine 


Lehrlingsſtelle 
Pfannenſchmidt & er, 
Brabant, Wallgaſſe 6. 
um 1. wird d i a 
Stelle in Bang in bel lauft 
vacant. Bewerber wollen ihre geusnifie | 
05 


ren zu Waſſerleitungen in 
Fallen Dimenfionen, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferde⸗ und Kuhlrip⸗ 
gen Schweinetröge, ſowie 
3 afen und Garten⸗Figuren. 


Die Victoriaquelle 


ft von allen Emſer Quellen die 
kühlſte und reichſte an Kohlen⸗ 
änze, deshalb zum häuslichen Ge⸗ 
rauch die geeignetſte. Sie wirkt 
vortrefflich gegen alle Catarrhe des 
Magens, der Athmungswerk⸗ 
zeuge, gegen Huſten. Heiſerkeit 
zc. In gun friiher Füllung ange: 
kommen bei: 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


hohes Alter, Ein⸗ 


offen. 


Verlooſung von Kunſiwerken 
(Delgemälde, Statuetten und Gruppen, 
Büfte des Kaiſers, in echter Bronce, Bronce⸗ 
Silber und vergoldet. Sil⸗ 
daß ſeine berne Medaillen: Kaiſer Wilhelm, Graf 
2 Büchſen Moltke u. a. 

für den Bau eines 


Künſtl rhauſes 


in Berlin, 
veranſtaltet durch den 
Verein Berliner Künſtler. 
iehung beſtimmt am 15. Juni d. J. 
8 werden nur 8000 Looſe a 20 . aus⸗ 


egeben. 
Dieſe Looſe And zu haben in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


abſchriftlich einſenden und ihre 


angeben. a 909 
Ein junger Mann, 


Materialiſt, gegenwärtig noch in Con⸗ 

dition, ſucht unter _befcheidenen Anſp f 

Stellung in einem Material- oder ähnlichen 

Geſchäfte. Gef. Adr. w. u. 7906 i. d. Exp 

d. Ztg, erbeten 

Jiſch enthal ſind no 
nungen z. verm. 


enſte ge⸗ 


„2 möbl. Woh⸗ 
erirt a Schock zu Näh. Fiſchmarkt 16. 
— ——- — — 

Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag den A W Kafeme nn 
in Danzig. 


A. Bauer, 
Langgarten 37/38. 


